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hilldenburg und Ludendorss wieder in Berlin.
Var Selbstbestimmungsrecht der vöNer.

Bon OLerlandcsgerichtSrat Dr . Nöldeke.  Hamburg.
Seitdem die russische Revolution den Grundsatz des

Selbstbestimmungsrecht der Völker als Grundlage für den
FricdenZschluh ausgestellt und die übrigen Mächte der En¬
tente . mehr der Not gehorchend als dem freien Triebe , sich
diesem Programm angeschlossen haben , ist in amtlichen Kund¬
gebungen . in den Verhandlungen der Parlamente und den
Aeutzerungen von diesem Selbstbestimmunqsrechte die Rebe
w,e von einem allgemein anerkannten , feststehenden Begriff
Dabc , veriteht man unter diesem neueste » Schlagwort wie
bei so manchem anderen Schlagworte nicht dasienige . was
man aus den ersten Blick dahinter vermuten sollte, nämlich
den an sich selbstverständlichen Satz , dah jedes selbständige
Volk ,m Rahmen seiner staatsrechtlichen Verfassung selbst
über fein Schicksal su bestimmen hat . Vielmehr wird mit
dem L>elbstbestimmungsrccht der Völker der Gedanke ver¬
bunden . dah bei der Lostrennuna einzelner Gebietsteile
eines Staates oder der Verbindung solcher Teile oder sogar
großer , bisher selbständiger Staaten die Bewohner dieser
Staaten oder Staatsteile einen mahqebenden Eins 'uh dar¬
auf sollen ausüben dürfen , ob die Abtrennung und Ber-
blndunq dieser Gebietsteile oder die Aufgabe der Selbständig¬
keit wirklich erfolgen soll.

kann es ernstlich bestreiten , das, ein solches
Selbstbestimmungsrecht der Völker als anerkannte Einrich-

Völkerrechts bisher nicht besteht. England , das
dieses Selbstbestui ' inungsrecht jetzt auch aus die deutschen
Kolonien angewandt wissen will , hat sich ebenso wenig um
me Ge,Innung der Bewohner von Cypern . Aegypten und
den Burenstaaten ackttmmert . als es die Hand aus dirie Län.
ö" leate . wie Rußland , als es sich VcssarMen . Frankreich,
als es Tunis und Marokko , Italien , als es Tripolis und
“!e ^rA° Cr.otift8en '' Verciniaten Staaten , als sie Kuba und
die Philippinen sich aneigneten . Bei keiner dieser Gelegen-
heiten war von dem jetzt so stark in den Vordergrund ge¬
schobenen SeMtLeitimmungsrecht der Völker die Rede Ja

^, !»e?.' ? c,nde haben in jenen Fällen nicht einmal
einem Grund,atze Rechnung getragen , dem man weit eher
eine gewisse allgemeine Anerkennuna zubtlliaen kann , näm-

ö-m Selbstbestimmungsrecht der Indioi-
l“ 1e* ' 6tc  s ' E ' n den abgetretenen Gebietsteilen befinden,
über ihre eigene Staatsangehörigkeit.
»„ Selbstbestimmungsrecht der Individuen unter-

^üüö ' adüch von dem Selbstbestimmungsrecht
r Volker^ Es tagt zusammen mit dem sogenannten Ov-

m Ä ? en letzten Jahrhunderten hat sich der
Grundsatz allmählich immer mehr durchacietzt. dah bei Ge¬
st . -2, a-tungen den Bewohnern der abgetretenen Gebiete
die Wahl überlassen bleibt , ob sic ihre bisherige Staats¬
angehörigkeit behalten oder diejenige des neuen Staates er.
werben wollen . Die Bewahrung der bisherigen Staats¬
angehörigkeit wird dann reaclmähiq an bestimmte er-
tchwerenbe Normalitäten geknüpft . Einer der ersten be¬
kannten Falle einer Option ist derjenige des Artikess 1? dcS
Friedens von RySwyk vom 20. Oktober 1097. der. allerdings
erft sechszehn Jahre nach der Wegnahme der Stadt Strah-
burg durch die Franzosen , deren Bewohnern ein OvtionS-
recht gewährte . Seit dem Hubertusburaer und Pariser
Frieden von 1763 ift dieses Ovtionsrecht fast in alle be¬
deutenderen Verträge über die Abtretung von Gebietsteilen
ausgenommen worden , so bekanntlich auch in den Wiener
Frieden von 1864 und de« Frankfurter Frieden von 1871.
L ernzelnen hat aber die Optionsklausel häufig zu arohen
Schwierigkeiten geführt , nicht allein wegen der Anfrecht-
erhaltung der früheren StaatSangchöriakeit Air einen
giohen Teil der Bewohner des abgetretenen Gebiets , ion-
"rn auch wegen der Zweifel über den Umiana des Ovtions-
rechts. Es fragt sich zum Beispiel , ob das Ovtionsrecht sich
«ur auf die zur Zeit der Abtretung im dem abgetretenen
Gebiet wohnenden ober auch auf die von dort vorher ver-
iiogcnen Personen erstrecken, ob eS nur den dort aebürttaen
oder auch anderen vor der Abtretung dorthin aezoaenen Ver¬
tonen zugute kommen soll usw. Man dar ? wohl annehmen,
oah. wenn in den kommenden FriedenSverträac » Ovtions-
klauseln enthalten sein werden , diese so abgefaht sind, dah
oen vielen Streitigkeiten , die sich an die bisherigen ber-
artiaen Bestimmungen geknüpft haben . Rechnung getragenwird.

L diesem Ovtionsrecht unterscheidet sich wesentlich das
Selbstbestimmungsrecht ber Völker , daß den Bewohnern
eines Gebietes keibü d' e Evtscheidi' na lihe, dio Abtretung
Und Verbindung in die Sand legt . Ein solches Selbübeüim-
M" nas, -echt iü in der Geschichte auch schon ausgeübt worden,
und zwar gehörte cs zu den Mitteln der berOchtiosten
navoleonischen Politik . Man griff zu diesem Mittel reae !»
wabia . um damit ein gewisses Unrecht wenigstens änberNch
M bemänteln . AlS der Friede von Billafranca und .Zürich
185g gewissen italienischen Kleinstaaten ihre Selbüändfakeit
^»erkannt hatte , aber Sardinien und Napoleon TU. diese
Staaten doch mit ersteren vereinigen wollten , da avvelliertc
Wan zu diesem Zwecke an das SelbstbestimmnnaSrecht der
Völker , ebenso wie Napoleon , der sich «IS Dank kür die

Unterstützung Sardiniens von diesem Savoyen und Nizza
abtreten lieh , die Entscheiöuna über diese Abtretung von
einer Bolksgbstimmunq in diesen Gebieten abbänaig machte.
In qllen diesen Füllen funktioniere der Apparat vollkom¬
men nach Wunsch. In Sardinien und Nizza befanden sich
unter 166 000 Stimmen noch nicht tausend , während in Tos¬
cana von 386 446 Stimmenden 366 571, in der Emilia von
427 512 Stimmenden 426 06« sich für den Anschluh an Sar¬
dinien ausiprachen.

Jedenfalls ist bei diesen Abstimmunqen der ziemlich ein¬
hellige Wille ber Bevölkerung klar zum Ausdruck ge¬
kommen. Ta darf uw « aber wohl fragen , ob es bei einer
solchen Sachlage einer Abstimmung überhaupt noch bedürfte.
Ganz anders lieqt die Sache , wenn die Ansichten der Be-
völkeruna weit auSctiianderachen . Dann soll natürlich die
Mehrheit entschciden. die die Berge,valtiaung einer arohen
Minderheit enthalten uitj , infolge auaeublicklicher Stim¬
mungen sehr vom Zufall abhängen kann . Ja . wenn man
kein Plebiszit oder Referendum vornimyit . sondern eine
Repräsentativvertretuna entscheiden läht , so kann es möa-
licherweiie dahin kommen, das, hinter der Mehrheit nur eine
Minderheit der Bevölkeruna steht.

Die Fälle , in denen daS SelbstbestimmuriLsrecht der
Völker bisher in der Geschichte zur Anwenbuna aebrachr
worden ist. können für den vorlieaenden Fall in keiner
Weise als Borbild dienen . Vielmehr bandelt es sich jetzt um
eine ganz andere Lage. Wenn das Sclbstbestimmunasrccht
für gewisse Teile des russischen Reiches praktisch zur Aus¬
übung kommen soll, so handelt eh stch um eine neue Ein¬
richtung . für die es a» einem Vorbild fehlt und deren Form
im einzelnen nach allen Seiten einaehend erwogen werden
muh . Jedenfalls muh mit aller Entschiedenheit , wie cs be¬
reits geschehen ist. icder Versuch, dickes Recht auch auf Teile
der Mittelmächte anzuwenden , zurückacwiesen werden . ES
ist schon darauf hinaewiesen worden , dah die Anwendung de?
Selbstbestiwwungsrcchtcs aus Oesterreich -Ungarn die Auf¬
lösung der Donaumonarchie zur Folge haben mühte . Aber
auch bas Deutsche Reich darf nach dieser Richtung keinerlei
Entgegenkommen beweisen . Für uns muh der Satz gelten,
dah der Schutz der nationalen Minderheiten nicht durch das
Völkerrecht , sondern durch das Staatsrcht des Reiches
und der  L ä n d e r st a a t e n geregelt wird und dah wir
uns ieglichc Einmischung von auhen in diese Regelung,
unter welchem Schlagwort e§ sei, entschieden verbitten.

tzindenbmg uni»Ludendorff in Berlin.
Berli «. 12 . Jan . lAmtlich.s

Gencralfeidmarschall v. Hindenbura und General Luden«
dorff sind hente Vormittag in Berlin eingetroffen.

Abenöbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  12 . Jan . «Amtlich,.

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Die Letten gegen die Zurückziehung der deutschen
Truppen.
Berlin.  12 . Jan . iT .-U.-Tel .s

Wie aus Riga berichtet wird , veröfföntlicht die dortige
lettische Zeitung Artikel gegen eine etwaige Räumung der
besetzten Gebiete durch die deutschen Truppen . Veranlaht
durch Schrcck̂ isnachrichten a»S den hinter der Front liegen¬
den Teilen von Livland und Estland , wo alle Zucht und
Ordnung aufaclöst ist. wird die Besürchtuna ausaesprochru.
dah nach einer etwaigen Zurückziehung der dentscheu Trup¬
pen aus den von ihnen besetzten Gebieten diese der Ge¬
walttätigkeit und Anarchie preisgegeben sein würden.

Amtlicher öfterr.-rmg. Tagesbericht.
Wien.  12 . Ja ». «Wolff -Tel .s

Amtlich wirb «erlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Keine Ereigniffe von Belang.
Der Chef des Generalstabs.

Der Eisenbahnverkehr zwischen Zrankreich und
Italien unterbrochen.

Lugano,  12 . Jan . tPrtvattel . zb.s
Auf der Linie Turin —Molane hat sich ein schwerer

Eisenbahnnvsall ereignet . Dadurch wurde der Zugverkehr
mit Frankreich aus siebzehn Tage unterbrochen Es handelt
sich um einen Erdrutsch in dem Tunnel von Meana . Man
vermutet einen Anschlag.

Tagesbericht - es Admiraljtades.
Berlin,  12 . Jan . (Amtlich.,

Neue Unterseeboolsersolge im westlichen Teile des
Sperrgebiets um England : 18 00 « Brnttoregifter,
tonnen.

I « kühnen und geschickt durchgesührten Angriffen schoh
eines der Unterseeboote unter erheblicher feindlicher Abwehr
vier grobe Dampfer aus ftarkgesicherteu Gcleitzügen heraus.
Bei einem nächtlichen Angriss aus einen starken Geleitzna
gelang es dem Unterseeboot , durch schneidigen Ramm-
augrifs einen feindlichen Zerstörer  derart z»
beschädigen, dah belle» Verlust mit groher Wahrscheinlichkeit
auzunehme « ift. Das Nnerseeboot bekam hierbei anher einer
leichten Beschädigung am Bug keinerlei Schade«.

Der Ehe ? des Admipalstabs der Marine.

Neuorganisation der englischen Admiralität.
London.  11 . Jan . lWolsf -Tel .,

DaS Reuter,che Bureau meldet : Die Neuorganisation
der Admiralität ist durchqesühri . Die neuen Mitglieder sind:
Konteradmiral Sir Sidney Frenrantle.  Konteradmiral
George Hope  und Arthur P e n sc . der Direktor der Nord¬
ostbahn. Der Konteradmiral Henry Oliver  und der
Kapitän Godfren Paine  sind z n r ü ckg e t r e t c n. —
Archibald Hurd saat hierzu im „Daily Telegraph " : Tic
neuen Ernennnnae » in der Admiralität werden die Be¬
fürchtungen beseitigen , dah ein iüher Wechsel in den Grund-
Zügen der Marlnepolitik beabsichtigt ist.

holländische Schiff:Verluste im Jahre i9s7.
Amsterdam.  12 . Jan . lWolif -Tcl .s

Im Jahre 1917 sind infolge von Krieasuniällen 43
niederländische Fischersahrzenge verloren aeaanaen . Dabc'
seien hundert Menschen iimgekommen.

Aus Oftafrrka.
Englischer Bericht vom 11. Januar.

Ter Verlaus der Operationen vom letzten Monat war
folgender:

Nachdem eine deutsche Kolonne unter General v. Let-
tow - Borbcck  als kleine , erschöpfte Truppe , die unter
Lebcilsmittel - und Munitionsmaiigel litt , das portugiesische
Gebiet bei Ngomo betrat , bewegte sic sich das Ludschental
anfivärts und eroberte ans ihrem Vormarsch mehrere kleine,
isolierte portugiesische Posten . Sie zerstceute sich dann in
kleine Trupps und Strejfabteilnugen über das aanzc Land
zwischen Bkivembe (in der Nähe des Nyassasees , und der
Küste bei dort Amalta . Britische berittene Truppen felgten
den Deutschen das Ludschental aufwärts , während andere
Kolonnen , die mit den Portugiesen zusammen vorgingen,
in Port Amalta ausgeschisft winden , und wieder andere vom
südlichen Ende des Nyassasees in östlicher und nordöstlicher
Richtung Vordringen . In de,, letzten Tagen kam es zu Pa¬
trouillen kämpfen im Gebiet von Mwembc , wo eine seind-
liche Abteilung in, Lutschuilingo -Tal ausgcspürt wurde.

*

Während die Lyoner Fuüksprüche gerade in der letzten
Zeit aller Welt Wunderdinge von der grohen Zahl der in
Ostafrika angeblich vorhanden gewesene » Truppen der
Deutschen erzählen und dabei bemerken , dah der unter Ge¬
neral v. Lettow in das vortnaiesische Gebiet eingedrungene
Rest der Schützt rnppe noch 1766 Europäer und 9566 Askari
betrage , spricht Reuter nunmehr von „einer kleinen , er¬
schuften Truppe !" Wie reimt sich das znsamme» ?

Die deutsche Zlagge in der Züdsee.
Berlin,  12 . Ja ». tWolss-Tel .s

Dem Staatssekretär de? Reichskolonialamts Dr . Sols
ging folgender Drahtgrnh zu:

„Die heute in Berlin tagende Bereinigung der Südiee-
firmen beehrt sich, unter Entbietuna der ehrerbietigsten
Grütze an Eure Exzellenz , ihrer freudigen Genugtuung
über die Ernennung eines etotsmätzigen Gouverneurs von
Neu -Guinea Ausdruck zu geben . In dicker allerhöchsten
Willensüuherunq erblicken wir die Bekundnna einer kraft¬
vollen und unerschütterlichen Kvlonialvolitii . ein un¬
erschütterliches Festhalten an dem Besitz unserer reich-
aeiegneten , jetzt in Feindeshand befindlichen Sndiec-
kolonien . Zuversichtlich hosscn wir . in nicht ferner Zeit
unter deutscher Flagge in gemeinsamer Arbeit mit dem neu¬
ernannten Gouverneur unsere Südieekolonien einer neuen
Blütezeit entacgenfübren zu können ."

Staatsiekrrtär De . Sol ? erwiderte:
..Ter Bercitiiauna der Südkcesirmcn ivreche ich für die

freundlichen Worte der Begrühuno bei ihrer Taguna in
Berlin meinen verbindlichsten Dank aus . Auch gebe ich der
Hosfnuna Ausdruck , datz über unseren schönen Süd«
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feefolontcn bald wieder d i c deutsche Flagge
wehe » wird, damit dem deutschen Unternehmungsgeist die
Möglichkeit geboten sein möge, die Erschließung unseres
vielversprechendenSudseebesitzes in gleicher tatkräf¬
tiger Weise wie bisher  weiterzuführen •"

Vergeltung gegen zrankreich.
Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt unter der Uebcrschrift

„Für  die Freilassung der Elsaß - Lothringer
in Frank  r ei  ch":

Wie in d,er „Nordd. Allg. Ztg." vom 19. Oktober 1917
festgestcllt wurde, werden von den französischen Be¬
hörden,  im Widerspruch mit den zwischen Deutschland und
Frankreich getroffenen Vereinbarungen noch eine Reihe von
Elsaß-Lothringer z ur ü ckg e h a l t c n. Die deutsche Regie¬
rung hat infolgedessen bei der französischen Regierung er¬
neut ihre Forderungen geltend gemacht und gleichzeitig da¬
rauf hingewiesen, daß eine längere Zurückhatung der lieim-
kebrberechtigtenElsaß-Lothringer nicht würde hingenommen
werden können. Die französische Regierung ließ diese Vor¬
stellungen unbeantwortet , auch lehnten die französischen Un¬
terhändler bei den im vorigen Monat in Bern geführten
Verhandlungen über Gefangenenfragen jegliche Aussprache
über die Freilassung der Elsaß-Lothringer rundweg ab.
Unter diesen Umständen sah sich die deutsche Regierung ge¬
nötigt . zu de« der französischen Regierung in Aussicht ge¬
stellten Vergeltungsmaßnahmen  zu schreiten. Zu
diesem Zweck sind am 6. Januar 609 angesehene
Franzosen  aus dem besetzten Gebiet nach dem besetz¬
ten Rußland,  und zwar nach einem geeigneten Orte an
der Bahnstrecke Kowno—Wilna , verbracht worden. Die
Ueberfübrung von 400 angesehenen Frartzösin-
n c n nach d e m Gefangenenlager Ho  I z mi n d e n
wird in einigen Tagen erfolgen.

Die Zurückführung aller dieser Personen nach ihrem
bisherigen Wohnort findet erst statt, wenn die französische
Regierung die ihr durch neutrale Vermittlung beranntge-
aebenen Deutschen Forderungen erfüllt . Bor allem muß
hiernach die französischêRegierung die •'öeimr.eiie derjenigen
nicht wehrfähigen elsaß-lothringischen Zivilgefangenen ge¬
statten, die entivrechend den bestehenden AbmachungenAn¬
spruch auf Entlastung erbeben, gleichwohl aber die Erlaubnis
zur Abrei'e noch nicht erhalten haben. Sodann muß Gewähr
dafür geschaffen werden, daß die deutsch-französischen Verein¬
barungen, nach welchen Kriegs - und Zivilgefanaene mit
Rücksicht auf ihren Gesundheitszustand auszutauichen oder
in der Schweiz zu internieren sind, in vollem Umfange aus¬
nahmslos auch den Elsaß-Lothringern zu Gute kommen.
Endlich muß Frankreich das gesamte elsaß - lothrin¬
gische Sanitätspersonal  entsprechend dem Genfer
Abkommenf r e s l a sse n.

Zuhrmann und die Megsbeschädigten.
Der Kampf gegen die Deutsche Baterlandspartei wird

von der Gesellschaft der Berzichtfriedensleute oft mit ver¬
werflichen Mitteln geführt. Das Berliner Hauptblatt der
sozialdemokratischen Partei , der „Vorwärts ", und im Bunde
mit ihm die „Frankfurter Zeitung". sowie verschiedene andere
demokratische Blätter hatten über eine kürzlich in Berlin
abgehaltene Versammlung der Vaterlands -Partei in alar¬
mierender Weise falsche Nachrichten verbreitet. Insbesondere
waren dem Abgeordneten Fuhrmann  schwere Be-
schimvfunaen der Kriegsverletzten in den Mund gelegt
worden. Herr Fuhrmann hat nun dem „Vorwärts " fol¬
gende Berichtigung  gesandt , die natürlich auch für die
anderen Blätter , hie sich an der Verbreitung der Unwahr¬
heiten beteiligt haben, gilt:

Au die Schriftleitung des „B o r w ä r t 8".
Von einer Reise zurückkehrend, sehe ich. daß in einer in

Nr. 9 des „Vorwärts " an» 9. d. M. veröfsentlichtenZuschrist
des Nnnöes der Kriegsbeschädigtenund ehemaligen Kriegs¬
teilnehmer folgende Behauvtung hinsichtlich der Ver-
sam m l u n g der Deutschen Vaterlands - Partei
am 7. d. M. erhöhen wird:

„Die Unruhe auf der Versammlung entstand, als der
erste Referent der Vaterlands -Partei . Abacordneter Fuhr¬
mann. die anwesenden Krieqsbeschädiaten als Deserteure
verdächtigte, die Sindenburäs und Lndendorffs Fahnen ver¬
lassen hätten, um ihren kämpfenden Kameraden an der Front
in den Rücken zu sallen."

Eine gleiche Darstellung geben Sie in der Nr . 8 des
„Vorwärts " vom 8. Januar . Darin heißt es:

■„Es kam bald zu hestiaen Austritten , zunächst als der
Redner. Herr Fuhrmann , die Stirn besaß, die anwesenden
Kri''.' Sbi'>chnbi'-wn ai» Deserteure zu bezeichnen die Hsii-

ttitty.
Roman von I . Frsr . Tchittina v. Eanstatt.

lNachdruck verboten.)
Erster Teil.

Taaebuch zu führen nach Mädchenart. habe ich immer
verschmäht! Es ist eine io nutzlose Beschäftigung und io
wertlos. Denn der Tag eines iungen Mägdleins gleicht
einem Blatt unbeschriebenenPapiers , aus welches das
Schicksal noch nicht aewaat. seine Schrift zu schreiben!

Wenigstens ist meine Jugendzeit , die ich bei Groß¬
mutter verlebte, damit zu vergleichen!

Vor sechs Iabren , an meinem achtzehnten Geburtstag
habe ich mich verheiratet. Großmutter ist vor beinahe fünf
Fahren schon von mir gegangen, die einzige noch lebende
Verwandte, die mir Vater und Mutter ersetzte!

Mit akaöttischer Liebe wurde ich erzoqcu. kein Wunsch
blieb mir versagt und wie ein Tvrann durste ich herrschen
bei der alten Frau und ihrer areilen Dienerin.

Ick war ihnen allen der Sonnenstrahl , das Vermächt¬
nis der einzigen geliebten Tochter, die nach kaum ein-
iähriaer Ebe einem Lunnenleiden erlegen war.

Mein Vater war Offizier!
Bald nach dem Tode meiner Mutter meldete er sich

nach Südwesi — er wollte veraeffen lernen in Arbeit und
Mühialen des fremden Landes Erlösung suchen von dem
Schmerz, der ihn seelisch zermürbte! Er fand, was er
suchte! — Nach kaum einem Fahre schon siel er dem Küsten-
klima zum Opfer.

Er schläft drüben in der fremden Erde, die Kameraden
haben ihm einen Denkstein gesetzt und die Grabstätte Hit
Großmutter ausnehmen lassen. Dis Bi 'dchen unter Glas
und Rahmen siebt auf meinem Schreibtisch, neben dem
Bild meiner Mutter , ,

Ich soll ihr gleichen Zug um Ina bis aus das Haar,
das bei ihr tiesdnnkel war, während das meine in hellstem
Blond schimmert. *

Ich halte dies Bild oft sinnend in der Hand.
Niemals habe ich diese Frau gekannt hie meine Mutter.

war , deren Kuß nie meine Stirn gestresst, deren Hand mich
nie berührt , deren Leben erlosch, da das meine begann. Viel¬
leicht bleibt mein Herz darum so ruhig, so kalt beinahe, wenn

_ Wiesbaden er Zeitung
denburgs und Luüendorfss Fahnen verlassen hätten, um
ihren Kameraden in den Rücken zu fallen.?

Auf Grund des 8 11 des Pressegesetzes ersuche ich Sie,
in Ihrer nächsten Nummer an der gleichen Stelle in Ihrer
Zeitung folgende Berichtigung aufzunehmen:

Es ist unrichtig,  daß ich in der Versammlung der
Deutschen Vaterlands -Partei am 7. d. M. die anwesenden
Kriegsbeschädigtenals Deserteure verdächtigt habe, die Hin-
denburgs und Ludcnöor'ffs Fahnen verlassen kütten. um
ihren kämpfenden Kameraden an der Front in den Rücken
zu sallen. Richtig ist vielmehr,  daß ich in einer Pole¬
mik gegen dieSozialdemokratie nach dem Hinweis aus den
Beschluß der sozialdemokratischenReichstagsfraktirn vom
6. d. M. und aus den vom „Vorwärts " am 7. d. M. hierzu
veröfsentlichten Kommentar iölgenöes qesggt habe: „Herr
Scheidemann »und die sozialdemokratischeFraktion haben
in ihrem gestrigen Beschluß ihren alten Forderungen eine
neue Drohung zuqefügt: sie würden, wenn Deutschland auf
dem Wege von Brest-Litowsk Annexionen beabsichtige, ihre
Machtmittel gebrauchen, um sie zu verhindern . Ich möchte
Herrn Scheidemann bitten, diese .Machtmittel etwas deut¬
licher  zu bezeichnen. Will Herr Scheidemann die Mittel
zur Kriegsführnng verweigern, dann mag er es saaen, dann
werden die Arbeiter im Schützengraben wissen, woran sie
sind. lZuruf : ,>Hier sind wir . die Arbeiter !") Was sind die
paar negen die Millionen, die draußen stehen. Sie sind ein
paar Nullen! Auf unserem Banner sieht: „Hie Hindcnbura
und Luöendoris alleweae!" Wer den traurigen Mut hat,
sein Vaterland in der schwersten Stunde des Krieges im
Stiche zu lassen, der verläßt Hinöenbnras und Ludendorüs
Fahnen, um den kampfenden Kameraden im Schützengraben
in den Rücken zu fallen."

Hochachtungsvoll
gez,: Fuhrmann.

Mitglied des Hauses der Abgeordneten.

tturze poMfche Nachrichten. *
Die Wahl rechts kommiifton des Abgeordnetenhauses

setzte gestern Vormittag die allgemeine Aussprache über die
drei Vorlagen fort. Ein N a t i o n a l l i b er a l e r sagte, die
Verdienste unserer Leute au der Front seien über iedes
Lob erhaben. Aber kann man sagen, wie sich die Menge
hinterher verhalten werde, ob sie zu Hönisch oder Adolf
Hoffmann stehen werde? Das gleiche Wahlrecht sei ein
Sprung ins Dunkle. Das P lu r a l wa h l r e chj sei an¬
zuregen. Dann müsse man in zehn Jahren entscheiden, ob
das Vertrauen zum Volk gerechtfertigt sei. — Der Vize¬
präsident  des Staatsministeriums wandte sich geacn den
nationaliiberalen Abgeordneten und wies ans das Ver¬
sprechen der Krone hin. Es sei höchst bedenklich, die Vor¬
lage, die auf Vertrauen aufqebaut sei. abzulehnen oder zur
Hälfte anzunehmen.

Stichwahl >n Bautzen.
Bei der Reichstagsersatzivahl im Wahlkreis Bautzen-

Kamenz wurden für Justizrat Tr . Herrmann lkons) 6986.
für Kaufmann Pudor lfortsch. Bpi.) 8321 und für den Land-
tagsabgeordncten Uhlig l'Soz.) 6441 Stimmen abgegeben.
Demnach hat zwischen Herrman und Mlia Stichwahl zu
erfolgen.

Ztadtnachrickten.
1 Wiesbaden . 13. Januar.

Vrennhoizverteilung.
Mit dem 12. Januar ist der Brennhvlzverkauf auf

Marke 1 beendet worden. Diejenigen Hausüaltunaen . die
das auf diese Marke zugelassene Brennholz käuflich er¬
standen haben, müssen es bis zum 81. Januar an der aus
der Brennholzkarte bczeichneten Ausgabestelle abgeholt
haben.

Mit dem 13. Januar beginnt die Brennholzverteiluna
aus die Brennholzmarken 2 und 3 mit je 8 Zentner . Die
Bezahlung mit 5 Mark für den Zentner hat im Verwal¬
tungsgebäude Boseplatz 1 zu erfolgen. Für die Verteilung
ist die Stadt in fünf Bezirke eingeteilt worden. Die Holz¬
ausgabestellen dieser Bezirke befinden sich aus dem Bauhof
an der Mainzer Straße , auf dem Bauhof Scharnhorststraße
Nr. 18. an» dem Grundstück R"ck Lahnstraße 47, auf dem
Gründstück Rossel Dotzheimer Straße 172 und auf dem
Grundstück Becht Platter Straße 102. Die Abholunq deS
HolzeS ist Sache einer ieden Haushaltung doch übernimmt

ich versuche, diesen Zügen Leben und Wärme zu verleihen.
Das Lächeln ihres kleinen Mundes hat einen Zauber , es
spricht eine holde, betörende Svrache. Anders die Äugen,
in deren dunklen Tiefen etwas glüht, das zu enträtseln
ich mich bemühe!

Und ihr soll sch ähnlich sein Zua um Zug ? — Ich. die
ich mich dem Vater so viel näher fühle, von dem ich die
goldene Farbe meiner lock'gen faaare geerbt habe? —

Auch ihn habe ich nicht aekannt und doch ist er mir
kein Fremder , wie er da im Rilde vor mir steht, in der
knavven Uniform, die Augen voll Lachen und Lebensfreude
dem Beschauer zuaewanöt!

Die Lebensfreude!
Ich ahne sie! — Sie schlummert in mir und möchte

die Schwingen entfalten!
Seit beinahe sechs Jahren leben mir in dem polnischen.

Grenzdorf, wo mein Mann die Stelle eines Distriktsosfi-
ziers bekleidet.

Wir sind sehr glücklich. Aber unser Leben ist furchtbar
eintönig und einsam, weil wir auf Stunden im Umkreis
abge'chniiten sind von Menschen und Verkehr.

Wenn mein Mann auf Dienstreisen ist. bin ich ganz
allein und bebe nur Lord, eine prächtige, »vachiame Dogge,
um mich während Marinka in der Küche ibre schwermütigen
polnischen Lieder singt. Ich möchte inanchmal iemand um
mich haben, der mit mir plaudert , ich bin ia io sehr allein!

Darum will ich versuchen, mit dem stummen Papier zu
reden, ihm meine Gedanken zu geben, die törichten, ivie die
klugen. Wenn die bunte Lebenswclle uns einmal sortträat
aus dieser Einöde wenn die Stunde kommt und sie. wird
kommen, in der die Lebensfreude »bre bunten F üge! für
uns enUaltct. dann »verde ich alauben. dies alles hie», dies
kleine H-' ns das unser Glsi.-i nmichHeßt. fei nur ein ^ ranm
gewesen! Icb liebe mein Heim. Wir haben uns ia alles
>e!bst einaericht-i ic.hst ai' sqewäblt »eben Nagel in die baß-
Hche grellbunte Tapete gehämmert. Die kleinere der beiden
Vorderstuben ist unier Eßzimmer, lieber den unaestrickenen
Dielen lieat ein holländischer Tevv' ch in mattarüner Farbe.
Weiße Vorbänae umrahmen 5*e Fenster, aus d;n Sim 'en
blühen Nelken und dnnkelrdte Geranien , das wirkt freund¬
lich und s-' rbensroh aus den niederen Raum , den dunkle
Möbel füllen.
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das Labeamt die Anfuhr in beschränktem Umfang. Die da¬
hingehenden Anmeldungen haben im Verwaltungsgebäude
Boseplatz i zu erfolgen.

Ausschuß-Sitzung der Handelskammer.
Der vereinigte Ausschuß iKriegsausschuß) der Handels¬

kammer trat zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahre am
Mittwoch, den 9. Januar 1918, unter dem Vorsitz des Prä - '
siöeuten der Handelskammer, Herrn Kommerzienrat F.
F e h r - F l a ch, zusammen.

Der Ausschuß befaßte sich zunächst mit der Frage der
Verteuerung des Reiseverkehrs.  Hierzu machte
Herr Kommerzienrat F . Fehr -Flach interessante Mittei¬
lungen aus der am 12. Dezember v. I «. zu Berlin abgehal-
tenen Landescisenbahnrats-Sitzung, der er als Mitglied
und Vertreter der Handelskammer beizewohnt hat.

Im übrigen beschloß der Ausschuß, in Hinblick auf die
zugunsten des Güterverkehrs unbedingt notwendige Ent¬
lastung des Personenverkehrs von irgendwelchen Schritten
in der Angelegenheit Abstand zu nehmen, wenngleich aus
der Mitte des Ausschusses zum Ausdruck gebracht wurde,daß die Härten der in Frage stehenden Kriegsmaßnahmen
der Eisenbahn besonders für manche Kreise von Industrie
und Handel überaus bedenklich seien und iedenfalls bet
Besserung der einichlägigcu Verhältnisse unverzüglich wieder
beseitigt werden müßten.

Bezüglich der Frage der Einrichtung einer Aus¬
gleichsstelle für Verpackungsmaterialien,  die
gleichfalls dazu dienen soll, den Güterverkehr von dem viel¬
fach unnötigen Transport der Verpackungsmaterialien zu
entlasten, beschloß der Ausschuß, daß die Handelskammer
zunächst eine Umfrage bei den Interessenten LeS Bezirks
veranstalte, um die Notwendigkeit und das Bedürfnis für
eine solche Einrichtung inr Bezirk sestzustellcn.

Eine längere Aussprache entspann sich über Punkt 4
der Tagesordnung : Unterstützung kleiner Ge¬
schäftsleute nach dem Kriege.  Hierbei wurde all¬
gemein tut Ausschuß ein Befremden darüber geäußert, daß
der Magistrat Wiesbaden' bei der kürzlich in die Weae ge¬
leiteten Fürsorge Tür das Handwerk nicht auch die kleinen
Geschäftsleute mit einbezogtzn hübe. deren Unterstützuna
vielfach uvtwendizer »ein, als die d>'r Handwerker. Sie nach
ihrer Rückkehr aus dem Felde zumeist lohnende Arbeit sin-
den dürften.

Der Ausschuß sprach sich iodaun dafür aus . daß unter
allen Umständen auch ähnliche Vorkehrungen, wie »sie für
das Handwerk ins Auae gefaßt sind, für die zahllosen An¬
gehörigen des Kanfmannstandes. insbesondere der kleinen
Geschäftsleute, die durch den Kriech in Bedrängnis aeraten
seien, unverzüglich in die Wege geleitet würden. Gemäß
dem Beschluß des Ausschusses wird die Handelskammer
hierbei zweckmätzigerwenc Hand in Hand gehen mit den
einzelnen Stadtverwaltungen und den sonstigen in Betracht
kommenden Stellen und veranlatztensalls dort weitere An¬
regungen geben und Anträge stellen.

Als Vertreter der Handelskammer für die kauimän-
Nische Fortbildungsschule in Höchst  a . M. für
die Jahre 1918/29 wurde der seitheriac Vertreter , das Mit --
alied der Handelskammer, Herr Drogist Philipp Kramer,
Höchsta. M., einstimmig wiederaewählt.

Ter von einer Stelle der Kammer aeaebeucn Anreg-
una. ein Verzeichnis der' Inhaber von Postscheck-, Bank- unh
Sparkaffen-Konten des Bezirks drucken zu lasten, beschloß
der Ausschuß im Hinblicks auf die gegenwärtige Paviex-
knapvheit nicht uattzugebcn/hie Aureauna sedochc in Aner¬
kennung der Nützlichkeit des Verzeichnisses nicht nur für die
Kreise von Industrie und Handel, sondern für die Allge¬
meinheit, im Auge zu behalten und zu gegebener Zeit zur -
Ausführung zu bringen. — Beschlußfassungüber verschie-
öenc Zuwendungen vervollständigten die Tagesordnung.

Frl . Mathilde Großmann ß. Frl . Mathilde Großmann.
Luisenstraße 27, die bekannte Wiesbadener Wohltäterin , ist
in der Nacht zu gestern gestorben. Aus ihrer umfangreichen
Tätigkeit im Dienste der Wohlfahrtspflege sei heute nur er¬
wähnt, daß sie aus eigenen Mitteln das Iohannisskift be¬
gründet hat, dessen Leiterin sie auch bis zu ihrem Tobe war.
Während des Krieges hat sic sich für das Rote Kreuz auf¬
geopfert, und man darf sagest', daß jbr Ableben eine Folge
der tteberanstrengung in. der Erfüllung der freiwillig über¬
nommenen Pflichten im Dienste der Wohltätigkeit ge¬
wesen ist.

Auszeichnungen. Den Oberpostschaffnern Franz und
Metternich  beim Postamt 1 wurde das Berdienstkren»
»ür Kricgshilfe verliehen.

Ein großes Elchfell schmückt«die Hauptwand und Waf¬
fen aller Art aus meines Baters Sammlung . Ebenso ist die
uralte Lampe, die in Kupferketten über dem Tisch hängt., ei»
Erbstück aus Großmutters Hausrat . Am meisten aber k»
diesem Ziminer liebe ich den Oien, der mitten in die eine
Wand cinaclassen ist.

So ein mächtiger, dickbauchiger Kachelofen.: wie er in
Bauernhäusern üblich ist.

Rings um ihn läuft eine alte Bank, die ich mit bnni-
ieidenen Kisten belegt habe. Da sitzen wir denn. Fred und
ich. an den langen, einsamen Winterabenden, leien uns vor
«der spielen Schach und in der Röbre des Ofens hinter 'der
blanken Messingtür summt und brodelt das Wasser zum
Grog. Ter Wintersturm umbraust unser kleines HanS: er
raschelt in den alten Kaminen und facht die Birkenkloben
zur feurigen Lohe an. Wir sind sehr glücklich, aber wir sind
sehr einsam. *

Zu eintönia ist unser Leben im Geqensatz zu dem. ipie
wir beide aemoünt gewesen sind. Wir sind in noch io jung!
— Fred zählt kaum 28 Jahre und ich erst 24! —

Wenn ich so allein bin wie heute, wo Fred kern ift öö
vackt mich plötzlich ein̂ Anasi in den Räumen, die uns ge¬
hören. die sch so liebe! Leise summe ich die Worte eines
Liedes, das ich einmal irgendwo gehört:

„Und eine Sehnsucht packt mich nach dem Leben!
Nach Tanz , nach Torheit und schweigt nimmer still! -
Das ist's ! Die Sehnsucht nach dem Leben!" —
Ich bin zu jung zu dem einförmigen Dasein, das sich

Tag um Tag abspinnt im wirderkchrenden Einerlei des
täglichen Lebens.

Fred leidet wohl kaum so unsagbar wie ich uncer dieser
Gleichförmigkeit. Er ist ein in sich abgeschlossener Charakter,
er sagt oft. er habe sich so wenig ans der faden Geielliakeit
aemacht. Er hat auch seinen Beruf , der ihn beschäftigt.
Dienstreisen, die ihn mit Menschen zusammeubrinaen,
Bücher, die ihn weit mehr interessieren, wie sie mich inter¬
essieren! V

Er nt u ß arbeiten, damit wir leben können!
Ich dagegen brauche den langen Tag nur durch eine

Arbeit zu kürzen, wenn »ch will? : •
Das ist der Unterschied! —
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Ausgabe neuer Fett - und Seisenkarten. Es wird hiermit

besonders ans die im Amtsteile des heutigen Blattes er¬
folgende Vcrösfciitlichunq hingewiescu. Die Ausgabe er¬
folgt vom 14. bis 22. Januar . Bis juffl 23. Januar sind die
Bettkarten bei den Butteracschästen zur Absteinpelunq vor¬
zulegen. Bei den letzten Kartenausgabcn ist durch die
Säumigkeit der Bevölkerung dem Magistrat eine erhebliche
Mehrarbeit entstanden, die in Zukunft vermieden werden
mutz. Wer also nicht ans seinen Bettbezug für die Woche
vom 28. Januar bis 3. Februar verzichten will, sorge dafür,
dah seine Fettkarten am festgesetzten Tage im alten Museum
in Empfang genommen und bis spätestens 23. Januar bei
keinem Butterhändler abgestemvelt werden.

Lebensmittelvcrteilnng. In der kommenden Woche ist
eS leider nicht möglich, die seit langer Zeit übliche Fcttmenge
von 66 Gramm zur Verteilung zu bringen , da die mit der
Belieferung der Stadt Wiesbaden beauftragte Margarine-
fabrik ihren Betrieb wegen Kohlenmangel vorübergehend
einstellen muhte und infolgedessen bis jetzt nicht in der Lage •
war, die für Dezember und Januar bestimmten Margartne-
mengen zu liefern. Ein Teil der Einwohnerschaft wird
ein zehntel Liter Rüböl erhalten, während an den übrigen
Teil der Bevölkerung 4L Gramm Margarine verteilt wird,
wodurch die bei dem Städtischen Lcbensmjttelamt vorhan¬
dene Reserve an Margarine vollständig aufgezehrt wird.
Es ist den Bemühungen des Magistrats gelungen, dah der
Margarinefabrik ans Veranlassung des Staatssekretärs deS
Kriegsernäbrungsamts nunmcbr die erforderlichen Kohlen
zugewiesen sind. Außerdem ist der Stadt Wiesbaden auf
ihren Antrag eine Ersatzlieferung von Butter aus Bayern
in Aussicht gestellt worden, die aber bis letzt nicht «ingetrof¬
fen U. Sollte die Ware aus die wiederholten Erinnerun¬
gen an den Herrn Staatssekretär in den nächsten Tagen noch
ankommen, so wird der Vertetlungsplcrn entiorechend ab-
geändert werden Andernfalls mützte die Bevölkerung sich
in das Unvermeidlichefügen. — Das zur Verteilung gelan¬
gende Suppenmehl  ist nicht ein Suppeirextrakt im land¬
läufigen Sinne , sondern nur ein Grundstoff zur Zuberei¬
tung von Suppen . Ein jeder muh diejenigen Zutaten hin¬
zutun, die seinem Geschmack entsprechen. Die Suppe ge¬
winnt sehr an Geschmack, wenn man zur Abwechslung etwa?
Krabbenextrakt hinzufügt. Es wird empfohlen, daß Sup¬
penmahl am Abend vor Gebrauch und zwar je 50 Gramm in
1% Liter Wasser einzuweichen ti»d den sich ergebenden Sup-
penbrei am nächsten Tage anfzukocheu. Man kann das
Suppenmehl auch durch ein Haarsieb geben, wodurch die
festen Bestandteile zerkleinert werd.en. — Die Kaffee-
Ersatz  m i >chn n g rührt von einer mittelbaren Lieferung
der Z. E. G. her. Sie ist auS ausländischen Grundstoffen
hergestellt, worunter sich zum Teil gebrannte Rüben befin¬
den. Es ist natürlich in das Belieben eine? jeden Ver¬
brauchers gestellt, ob er bse Ware kaufen will ober nicht.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Die vom Magistrat
»ersügte Lichte inschränk ung  verursachte in der am
8. Januar stattgefundenen Mitgliederversamm¬
lung  unter den zahlreich Erschienenen einen lebhaften
Mcinungsanstauich . Zunächst wurde betont, datz es immer
wieder die Ladenbesitzer seien,  die zu Opfern
heranqezogen würben, obgleich sie deren schon ein gerüttelt
Motz voll zu bringen haben, und datz eine solch einschneidende
Matzregel ohne Anhörung der betroffenen Kreise kurzer¬
hand angeordnet wird, ferner, datz bei einer Befolgung
unseres, bereits Mitte Oktober den verschiedenen Behörden
gemachten Vorschlags, den 6 Uhr - Ladenschlutz vom l. No¬
vember v. I . biS 15. März d. I . einzuführen, die heutige
Kohlenknappheit sehr wohl hätte vermieden werden können.
Nach der Besprechung verschiedener Vorschläge zur Ber -,
besserung des nunmehrigen Zustandes wurde beschlossen,
beim Magistrat gegen denselben zu protestieren und erneut
die Lichtentnahme in den Läden bis um 6 Uhr zu ge¬
statten und von da ab sie für alle  Betriebe kaufmän¬
nischer und gewerblicher  Art zu sverren, sodatz nicht
nur die Läden, sondern auch alle Kontore der Banken. Grotz.
betriebe und gewerblichen Arbeitsstätten um lt Uhr schlietzen
mützten. Auf diese Art könnte wahrscheinlich eine größere
Ersparnis wie augenblicklich erzielt werden. Ueber den
zweiten, Punkt , die M i e t s ste i g e r u n g. wurde mit¬
geteilt, datz der Hausbesitzcrverein nur für die Wohnungen
eine Mietöstctgcrung beschlossen und Läden sowie gewerb¬
liche Räume und dergleichen ausdrücklich ausgenommen
habe, in Rücksicht auf die vielfach sehr schwierige Lage der
betreffenden Inhaber . Die begründete Ausreguna unser Sen
letzteren ist daher nur der unvollständigen Bekanntgabe
seines Beschlusses durch den Hausbesitzerverein zuzuschrei¬
ben. und nimmt die Versammlung nunmehr Kenntnis von
der Richtiastelluna desselben. Der dritte, nicht minder wich¬

tige Punkt, die Errichtung einer H a n d c l S schu tz.
stelle,  im Anschluh an diejenige des Hansabunbes in
Frankfurt , wurde dem Antraa gemätz beschlossen und die
Geschäftsstelle des Kaufmännischen Vereins damit betraut.
In allen Fällen, in denen Kausleute oder Gewerbetreibende
eines Rates oder einer Hilfe bedürfen bezüglich der tausen¬
derlei Berorbnnngen und Vorschriften der Kriegswixtschast,
können sie diele durch die Vermittlung des Kaufmännischen
Vereins nunmehr erhalten.

Eissport . Bei Nachtfrost ist die Eisbahn Kaiserstraßc
geöffnet.

Uurbaus» Theater» vereine , vortraye usw.
Königliches Theater.  Im Spielvlan der nächsten

Zdoche sind wegen Erkrankungen im Personal folgende
Aenderungen eingetreten : Am Montag. 14. Jan ., gelangt
anstelle der angekündigten Vorstellung „Bradamante " „Alt-
Heidelberg" im Ab. A zur Aufführung . Der für Mittwoch
vorgesehene Volksabend fällt aus : dasür gelangt Legals
„Bradamante" als 23. Borstelluna im Ab. D zur Aus¬
führung. Anstelle der für Freitag allgekündigten Neuheit
„Die Stratze nach Stcinaych" gelangt Heyses „Colberg" im
Ab. C zur Ausführung.

Konzert.  Am 21. Januar findet im Saale des Kasinos
ein Konzert des bekannten bedeutenden Pianisten Otto
Viktor Mäckcl und unserer beliebten Sängerin vom
Königlichen Theater Frau Pola  statt . Das Programm ist
sehr reichhaltig und gewählt. Schon die grotze Rigoletto-
Fantasie von Liszt und die Arie aus Meycrbeers „Wall¬
fahrt noch Plorrmel " zeugen dasür. KammermusikerWend-
l er hat die Begleitung übernommen.

Wochendieust der militärischen Vorbereitung.
Iuqenbk . 148: Montag 8% Uhr abends Jugendheim:

Dienstag 7 Uhr abends Schieben in der Lose „Hohenzol-
lern" : Donnerstag 8%. Uhr abends Jugendheim. Iuqendk.
Nr. 149: Mittwoch und Freitaa 8A  Uhr abenbö Jugend¬
heim: Sonntag vormittaas 8 Uhr Marichübung. Ingendk.
Nr. 180: Mittwoch und Freitag 8VS Uür abends Jugend¬
heim. Iugenök . 181: Montag 8V« Uhr abends Inaeudheim:
Dienstag 8VS Uhr abends Schienen in der Loae „Hohen-
zollern": Donnerstag 8 /̂ > Uhr abends Jugendheim.

Aur Nassau und Nachbargebieten.
1. Frankfurt , 11. Jan . Krieg und Handwerk.  Eine

autzcrvrdentlich stark besuchte Versammlung von Vertretern
der hiesigen Innungen » deS Handwerkerbundes und des Jn-
nungsausichusseSbeschäftigte sich heute in langstünbigen Be¬
ratungen mit den „Einwirkungen des Krieges aus das Hand¬
werk". Ten Verhandlungen wohnten auch Regierungs¬
präsident von Meister,  Regierungsrat Ulrici,  zahl¬
reiche Stadträte , Mitglieder des Kriegswirtichaftsamtes und
anderer Körperschaften bei. In verschiedenen Vorträgen
über die Kriegseinwirkungen wurden besonders die Lehr-
ltngsfrage , die Reform des VerdingungSwcsens. die Regie¬
betriebe. die Zusammenlegung der Handwerksbetriebe, die
Maßnahmen für die Demobilmachung, der Uebergang in die
Friedenswirtschaft, die SParinetallabgabc und die Kohlen-
fraae eingehend und vielfach sehr kritisch behandelt. Regie¬
rungspräsident Dr . v o n M eiste r sicherte dem Handwerk,
bgS besonders durch den Krieg gelitten habe, SU besondere
Unterstützung der Regierung zu. Der Versammlungsleiter
teilte mit, daß das Frankfurter Handwerk infolge seines
engen Zujammen'chlüsfes bei der Erlangung von Heeres-
aufträgen ausgezeichnete Erfolge erzielt habe.

ii. Runkel, 12. Jan . Schwer verunglückt.  Am
Mittwoch nachmittag fuhr eine von Villmar kommende Lo¬
komotive auf der hiesigen Station auf einen dort stehenden
Kohlenwagen auf. Dabei sprang ein Stück des Wagend ab
und zerschmetterte dem t» der "Mhe stehenden Stationsvor¬
steher Kramm  ein Bein . Der Verunglückte wurde in das
Sk. Vincenzhofpital in Limburg gebracht.

a. Frankenbera . 12. Jan . Falsches Papiergeld.
In einem Landorte des Kreises Frankenbera erwarb ein
fremder Mann für 89 Mark fünf Mund Butter , ließ sich
dann an die Bah,, fahren und bezahlte mit einem Hun¬
dertmarkschein.  auf den er sich 30 Mark berausgeüen
ließ. Später stellte es sich heraus , daß der Schein u n -
echt war.

r. Beuerbach, 12. Ja ». Amtsniederlegung.  Der
langtährizc Bürgermeister Müller  hat sein Amt nieder-
qelcgt. _____ __ _
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rt Ehrenbreltstcin. 12. Jan . Ertrunken.  Unweit

von hier ging der Radschleppdampfer „De Gruyter " vor
Anker, um zu übernachten. Der in Balendar beheimatete
Schiffer P a l l a z des ersten Anhangschifscs„Freiheit " fuhr
mit seinem Nachen nach Vallendar , um dort Proviant zu
übernehmen Am andern Morgen wurde der Nachen am
Schlcppzug gesunden, der Schiffer wurde aber nicht sichtbar.
Es ist als sicher anzunehmen, daß er ertrunken ist.

r. Worms, 12. Jan . Ein Bär als Opfer deS
Krieges.  Kürzlich wurde hier ein Bärensührer zum Heer
eingezoacn, der sich deshalb von seinem geliebten Petz tren¬
nen mutzte. Er verkaufte ihn für 300 Mark an eine Kürsch¬
nerei. Nun kam der Bär ins Schlachthaus, um vom Leben
zum Tode befördert und dann seines Pelzes beraubt zu
werden. Aber in unserem Schlachthaus hat man sich mit
„wilden Tieren " noch nicht befaßt, und io hatte das Personal
Bedenken, sich der „Bestie" zu näbern . Da kam man ans den
Ausweg, einen Jägersmann kommen zu lassen. Mit einem
wohlgczielten Schutz erledigte dieser den braunen Gesellen

vermischtes.
Ei» originelles Heiratsgejuch verösicntlicht eine Frau

H. Stein in Wetzlar im ..Main - und Niddaboten": „Ich bin
iüns Jahre mit meinem Mann . Heinrich Stein , verheiratet,
lebe in glücklicher Ehe und laste mir von der Elisabeth
Köhler, Rödelhcimer Landstraße 148 lFrankfurt a. Mi mein
Glück nicht zerstören. Da sie andauernd meinen Mann be-
lüsriat. ihn zwingen will, sich von mir scheiden zu lasten,
um sie zu heiraten, bitte ich einen heiratslustigen Herrn , tieft
zu melden anstelle meines Mannes , damit die endlich unter
die Haube kommt. Frau H. Stein und vier Kinder. Wetzlar."

Französisches Ehemoratorium . Unter den Anzeigen eines
französischen Provinzblattes kann man folgende Zeilen
leien: „Alle Schlechtigkeiten, di« mir meine Frau antut.
schreibe ich in ein Notizbuch ein. Ich will unsere geheiligte
Verbindung nicht trüben , aber nach dem Kriege wird ste mir
alles zahlen müssen." Darauf solat dir Unterschrift de?
wackeren Bürgers , der auf diese etwas ungewöhnlicheWeise
das Moratorium auf die Abrechnungen in seiner Ehe au-
wendet. Es gibt ja viele Leute, die alles vermerken: wie
man sie verspottet, verpesten, beleidigt, betrogen bat und wie
sie auf später, auf das Moratorium warten ! Dann , nach
dem Kriege, wird man schon alles heimzahlen! Nach dem
Kriege? Wer weiß, ob dem Moratorium dann nicht die
Amnestie folgt!

Volkswirtschaft.
Frankfurter Börsenbericht vom 12. Januar . Die Börse

schloß die Woche in fester Haltung , gestützt durch die zuver¬
sichtliche Beurteilung der einen guten Fortgang nehmenden
Verhandlungen mit Rußland . Da es aber an Anregung
wiederum fehlte, machte sich keinerlei Unternehmungslust
geltende Etwas Interesse zeigte sich für Montanaktteu , die
leicht entzogen. Dagegen neigten chctniiche Werte zur
Schwäche In Autowerten vollzogen sich Realitntionen.
wobei Klcyer und Benz ihre Kurse ermäßigten RüttnngS-
werte lagen fest. Von Kaltaktien lagen Deutsche Kali
schwächer, Wrstercgeln fest Oelwertc waren zumtcil etwas
schwächer. Der Fondsmarkt lag gleichsnllk rubig. Deutsche
Anleihen unverändert fest. Bon fremden waren Russen ge¬
bessert. österreichisch-ungarische haben sich weiter etwas ab¬
geschwächt.

Garnbörse in Leipzig am 11. Januar 1V18. Die heutig»
Garnbörse war wie die bisherigen während des Kriea.E
aut besucht. Die Nachfrage nach Papiergarn war auch
diesmal sehr lebhaft. Die konnte aber nur zum kleine»
Teile bekriediat werden, da die Versorgung der Sonnt «»
reien mit Rohmaterial kür die nächsten Monate nicht ie
vollem Umfange sichergestellt erscheint. Ein Teil der Kän^
ser wie der Verkäufer nabm in anbetracht der in Aussicht
stehenden neuen Höchstpreise eine abwartende Stellung ein.
Die nächste Garubörie wird voraussichtlich am zweite«
Freitag im Mürz, also am 3. März 101S. stattsinben.

Berlin . I!. Januar Dtvlsenimrk*.

Holland . . . .
Dänemark . ,, . . . .
Sehweiten . . .
Norwegen . . . .
Schweiz. . . . .
Oesterreich-Ungarn. ♦. . . .
Bullte rlen . .
KonatantlnopeI.
Madrid' und Barcelona .

TeU*ra»Ulsal»a Aaaiahuinaei fftr
12. Jan'rMd
NFm
80.00
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1918Brief
218.00
153-00m
1127 8m
18.15
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Wenn ich nicht kochen maa. so kocht Mannka . ein wenig
langsamer, aber entschieden besser wie ich.

Ob ich Staub wische ober nicht, lese, male oder singe,
wen kümmert es?' — Ich weiß genau, daß. auch ohne mich
und ohne meinen Willen das Rad meines kleinen Haus¬
haltes sich weiter drehe« würde! Ja , wenn ich ein Talent
hätte! Ein großes, schönes, mich ganz ausisüllendcs Talent!

Wenn ich Bilder schassen könnte! Aber ich habe cs ja
kaum zu einer manaelhaster, Kovic aebracht.

Ober wenn ich schriftsteller« könnte! sForts. solgtj

Röschen, die Pariserin.
Ein Urlaubsbildchen aus Ober-Ost.

Durch die tiesverschnciten Gefilde des einstigen Ruß¬
lands rollt heimatwärts der Urlaubcr -D-Zug Riga-Berlin.
Kaum vermag er die feldgraue Fülle zu fassen und gleicht
dabei noch noch einem Güterzug : die Gepäcknetze biegen sich,
und auf den Gängen türmen sich ganze Burgen und Barri¬
kaden von Kisten. Koffern, Körben. Rucksäcken und Tor¬
nistern. Allein zur Aushungerung dieser eisernen Schlange
würde es einer mehrmonatigen englischen Blockade bedürfen.

Nur noch wenige Tage sind cs bis Weihnachten. Die
Aussicht auf das seltene Urlauberglück eines Christfestes in
der Heimat, der Beginn der Friedensverhandlungen „oben"
an der Front , das wohlgckfüllte Gepäck für die Lieben da.
heim, die aut funktionierende Heizung: alles das wirkt zn-
iammen und zeuat wohlige Heimats- und Wiederseheus-
stimmnng.

Daran vermag es auch nichts zu ändern, wenn aus Icder
gröberen Station aus der weiten russischen Schneemüste ein
paar neue Kameraden prustend hereinstapsen und hier
drinnen die drangvoll fürchterliche Enge noch vermehren.
Das hält umso wärmer. Nun ist auch draußen ans den
Laufgängcn der letzte Stehplatz besetzt.

Irgendwo mitten im Litauischen steigt dann ein Unter¬
offizier ein und mit ihm — tvir trauen unseren Augen
nichi — ein kleines, etwa sechsjähriges Mädel. Ein ricbtig-
aehendcs weibliches Wesen unter so vielen harten Krieaer?-
männern ! Ueber all die rauhen Antlitze aeht ein Staunen,
dann ein stilles Leuchten und Lächeln. Der . Unterosfizier,
dem dieses seltsame „Transvortkommando " zuteil warb,

bringt seine kleine, in Kapuze. Mantel , Tüchern und Muff
mit Handschuhen dicht vermummte Schutzbcsohlenc zunächst
draußen auf dem Gang zwischen den Kisten und Kaste,,
notbürstig unter . Doch als cs dort zu Nacht immer un-
behaglicher und kühler wird und die Kleine immer kläg¬
licher dreinblickt, holen wir das winzige Paketchcn Unglück
zu unS ' in unser warmes Abteil : ejn Paar rücken noch
enger zusammen und setze» die kleine Reisegefährtin zwi¬
schen sich auf die Bank, wo sie zuerst schüchtern, dann aber
immer zutraulicher um sich ichaut. Ein wunderscincs Ge-
sichtchen mit großen, dunklen Augen und fast schwarzem. lau.
aem Lockenhaar kommt unter der dicken Kappe zum Vor¬
schein. Als wir sie sraaen, wohin sie denn fahren wolle,
kommt aus dem zierlichen Mündchen ei» Helles, deutliche?
„Paris ". Diesmal glauben wir nicht recht gehört zu haben.
Dann tritt ihr militärischer „Vater -Ersatz" herein und er¬
zählt uns ihre wunderliche und zugleich traurige Geschichte.

Röschen — so nennt er sic — ist eine kleine Französin
und soll in der Tat nach Paris aebracht werden. Im Jahre
1914, als noch Frieden war , hatte sic ihre Mutter , eine nach
Frankreich verheiratete Litauerin , zum Großvater »ach dem
Kirchdorf« Kelmn aebracht, wo die kleine Großstädterin wohl
die kräftige litauische Landlust genießen sollte. Die Mutter
war aus irgend ein.' n Grunde zurückqefahren— da kam der
Krieg. Bald fielen die russischen Festungen, auch in Kelm»
zogen die Deutschen ein, und Röschen war von ihrer fran¬
zösischen Heimat abgeschnitten. Dann starb eines Tages auch
noch ihr Großvater , und Röschen war nun ganz allein.
Deutsche Soldaten sorgten sür sie und übernahmen die ersten
Anfänge ihrer Erziehung. Ein Beweis dasür find die über¬
raschend zahlreichen deutschen Brocken, über die Röschen ver¬
fügt. Daß ihre kleinen Lippen dabei statt eines „ja" jedes¬
mal ein aut preußisches „jawoll" mit Toppel-l formen, ver¬
rät den Schalk ihrer feldgrauen Erzieher. Ein Antraa auf
Auslicseruna der kleinen „feindlichen Ausländerin " an
Frankreich hatte aus seinem Instanzenwege — nicht zuletzt
dank der französische» Art seiner Behandluna — wehr als
ein Jahr gebraucht, war endlich genehmigt worden, und nun
ist das winzige Objekt dieser deutich-franzönichen Austausch-
Verhandlungen aus dem Weoe nach Berlin , um dort dem
Roten Kreuz übergeben zu werden, das die Weiterreise in
die Schweiz veranlassen wird : über Geßf soll die Kleine

dann nach Baris gebrachl werden, z» den Eitern , die sic nach
mehr als dreieinhalb Jahren wohl kaum noch kennt.

Während der Erzählung ihrer LebenSacschichte bat Made¬
moiselle Röschen ein Päckchen aus der Manteltasche arzerrt
und knabbert nun a„ einem richtiacn. aut bestrichenen und
belegten — Weißbrot. Worob iich allgemeines feldgraue-
Verwundern und Schmunzeln erhebt. Dann wird der kleine
Gast langsam müde und lehnt daß Köpfchen an einen be¬
nachbarten Rockärmei.

Der etwas grobschlächtige Musketier in der Ecke, der vor¬
hin io geräuschvoll und unzufrieden über die lange Fahrt
in der Äinterkülte daftergerebet hatte, ist «an- stumm ac>
worden und legt behutsam seinen A,m um die ichläkriae
kleine Nachbarin, damit ste es beauem habe. Gegenüber der
lange Kavallerist hat seine eiidloicn Rciterbeiue. die bisher
immer recht unzart unter allen anderen Gebeinen im Abteil
heiumacfuhrmerkt waren , ganz weit linier seinen Sitz zurück¬
gezogen, um nicht an die vor ihm baumelnden kleinen Peiz-
siisfelchen zu stoßen. Ter bärtige alte Landsturmmann,

dessen Pfeife noch eben den Raum mir blauen Wolken und
zweifelhasten Wohlaerüchen erfüllte, hat da? Rauchen cin-
aestcllt. Alle blicken immer wieder sinnnend i» da- feine
Gesichtchcn. In der Nacht dann steht einer von den achten
im Abteil immer abwechselnd ans. und die anderen rücken
zusammen, damit die kleine Schläferin sich ruhin ausstrecken
kann. Selbst die vor kurzem noch so tätigen Sägewerke der
Schnarcher sind stillaeleat. Kavaliere vom Scheitel bis zur
Sohle.

Einerlei — ivgs wird man drüben nicht wieder alles
erzählen, wie sie da§ arme Kind behandelt haben, die schreck¬
lichen deutschen Barbaren ! Und man wird an der Seine
^ar keinen Humor dafür haben, daß Röschen am schlanken
'Halte eine kleine Brosche trügt mit ichwarz-weitz-rotem
Rand und Hindenburqs Bild inmitten . Etwa ivie das
Schreiben eines Geschäftsmannes, der seinen bevorstehenden
Besuch ankündigt. Wer weiß, kleine Pariserin , vielleicht
stehst du baid einmal die grauen deutschen Männer wieder!

Aber >»e»n es auch nicht >o sein tollte — ivir wollen dir
wünschen, datz du deinen iveiten Wea durch vier Länder
glücklich vollenden und wieder eine Heimat sindcn mögest—•
Röschen, armes Keines Kriegsschickial. ikb.s

Gefreiter Max Büttner.
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Sonntagzgedanken.
Deutsche Kinder.

Aus i»er Bedrängnis , Sie mich wild umflattert,
Hab ich zu dir mich, süßes Kind, gerettet.
damit ich Herz und Auge meide
an deiner Engelfriende,
an dieser Unschuld, dieser Miorgenbelle.
an dieser ungetrübten Gottesquelle . L. Uhland.

' e-
Je mehr wir unsere Kinder lieben , um desto weniger

kann uns Las genügen , daß sie in unsere F-ußstapfen treten;
die Kinder sollen besser werden , als die Eltern waren . . .

Schleiermacher.
*

Ich glaube , man kann da, wo es sich um die Erziehung
jvon Kindern handelt , das Leben nicht ernst und hoch genug
auffassen . Es ist die größte Aufgabe , die uns anvertraut ist.

Mar Müller.
*

Erhabenstes von Kriegs - und Friedenszielen:
Für unsere Kinder eine Zmrkunft schassen
und dann mit ihnen nach dem Gang der Waffen
einst wieder sie betreuend spielen.

Nach dem „Meldereiter ".

Weitere Ecke.
Waffenstillstand . „Woaßt . Schlothuaba . an d' neutrale

-Zone derfst mit deue Zigarn net z'nachat zuawiraacha . sonst
tzaßats qlei , da boarische Lnndsturm hat d' Feindseligkeit»
wieder eröffnet !"

Guter Trost . Am Schalter einer bäurischen Eisenbahn¬
station : Eine Dame erkundigt sich angelegentlich , wann
wohl das Verbot der Annahme voll Skiern und anderem
Wintersportgerät wieder aufgehoben werde . „Sicher im
Sommer !" lautete die tröstliche Antwort.

*
Ans einem abgelegenen Bauernhof hat ein Knecht das

Bein gebrochen. Der Bauer depeschiert an den Arzt der

nächsten Stadt : „Knecht Bein gebrochen — was machen?"
Der Arzt depeschiert zurück: „Wo bas Bein gebrochen?"
„Direkt hinterm Schafstall " lautet die prompte Antwort.*

Beim Korporalschaftsunterricht an Bord eines Ueberiee-
dampsers verbessert der Unteroffizier einem Märker das
falsche „mir " und „mich". Da sieht ihm der Mann vorwurfs¬
voll an und sagt: „Der Herr Bootsmannsmaat sind doch voch
Berliner , aber hier sind eben leider noch mehr Leute , die
ihre Muttersprache perläusnen ."
ihre Muttersprache perläus nen ." („Jugend ")

Schach.
Schachaufgabe Nr. Hst.

Von Dr . E. Schober  in Leipzig. '

CH-10)

Weiß zieht an und setzt im 2. Zuge matt.

AustSsung der Schachaufgabe Rr. 87.
Vierzüger von Kohtz undKockelkorn-

l . Sd4-e6 (mit der Drohung : 2. Obis nebst 3- Ob5 : f und
4. Dd3 f matt , beztv. 3. Sg5 usw.s Ke4-f5 ; 2. Obi f , c4

3. Db5 :f , Kg6; 4. Sgö f matt. - 1. .
e4; 3. Dh5 : f , Kc6; 4. Se5 f matt.

Ke4-di ; 2. Ohl 's

Spanische Partie.
Gespielt im Turnier des Budapestcr Schachklubs. September 1918.

Weiß : Havasi-  Schwarz : Bar äs z,
1. e2-e4 e7-e5. 2. 8gl -13 Sb8-c6. 3. Lfl -b5 8eS-d4

4. Sf3Xd4 e&Xd4i 5. 0-0 c7-c6. 6. Lb5-c4 -g8-e7. 7. c2-c3.
d7-d5. 8. e4Xd5 Se7Xd5 . 9. d2-d3 Lf8-cö. 10. Tfl -el Le8-c6.
11. Sbl -d2 d4Xc3 . 12. b2vc3 0-0. 12. Sd2-e4 Lc5-e8.
14. Lcl -a3 Tf8-e8. 15. Se4-d6 Dd8-f6 ! 16. Ddl -d2 Te8-bS-
17. Sd6-e4 Df6-g6. 18. d3-d4 Lb6-c7. 19. La3-d6! Lc7xd6.
20 Se4XdOLe6 -h3. 21. f2-f3 Lh3Xg2 . 22. D32vg2 Dg6xd6.
25. I c4xd5 c«xd5 . 24. Tel -e5 f7-t6. 25. Te5-e3 Tb8-e8.
26. Tal -el Te8Xe3 . 27. Telxe3 g7 g6. 28. 13-14 Ta8-dS.
29. Dg2-f3 Dd6-d7. 30. 14-15 Od7xk5 . 31. Df3Xf5 gdXiß.
32. Te3-e7 Td“-c8. 33. Te7xb7 Tc8xc3 . 34. Tb7X »7 Tc3-c4.
35. a2-a4 Tc4xd4 . 36. a4-a5 Td4-a4. 37. a5-a6 d5-d4.
38. Ta7-d7 Ta4Xa6 . 39. Td7xd4 Kg8-f7. 40. Kgl -g2 Ta3-a3!
41. Td4-d8 15-14. 42. Td8-d4 Ta3-a2f . 43. Kg2-h3 Ta-f2.
44. Aufgegeben.

Mitteilungen aus der Schachwclt.
Ein Schachkamps Sch le cht cr - R ub  i nst ei  n be¬

ginnt am 19. Januar in Berlin , Kerkaupalast. Gespielt werden
von dem Wiener und Warschauer Großmeister sechs Partien.

Unübsrti ollen
n s. raschen u.
uorzügOchen

Wirkung.
Erhältlich in
Apotheken.

Schrtsrietrung: Bernhard t» iot () u6.
Berantwortlich für dcu.Nchc und arrSwärrtgc Polilik: B, CIrothue:
für Kunst, Wisscnichatl, Unterhaltungs- und oolkSwirilchalltcheri Teil:
B. E. E i I ehi b t r g e t ; für Stadt» und gandtiachrtchien, CSerichl und
Sport : C. D i e tzc I: sür die Anrcipcu t. V. g . Bastler:  läinlltch tn

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r r a g A°Ä n st a l r G. m v. B»

Ausgabe neuer Aettbundenkarten
undZeisenk arten.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen Al ui cum
und zwar:
, ) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen mit Namens-

Anfangsbuchstabe« :
A- B am Montag, den 14.
C—F // Dienstag, ,, 15.
G - H Mittwoch, ff 16.
.I- K ff Donnerstag,' ff 17.
L - M ff Freitag, ff 18.
JT- B ff Samstag, ff 19.

8 ff Montag, ff 81.
T - Z ff Dienstag, ff 22 .

d) im 1. Stock, Zimmer 38 für Hotels, Anstalten usw. mit den
Hausbaltsausivei sen:

Nr . 50 000—50160 am Mittwoch, den  16 . I a n u a r
Nr . 50 161—50 320 am Donnerstag , den 17. Jan .,
alle weiteren am Freitag , den 18. Januar:

für i» Wiesbaden verpflegte Militärpcrsonen mit grauem Haus-
baltsansweis

am Samstag, den  19 , I a n u a r.
Dieinststunden:

vormittags 9—12 Uhr, nachmittags 2—414 Uhr,
Vorzulegen sind:

der Hauslialtausmeis,
die Markenausgabekarte und
die z, Zt , in Kraft befindlichen Fettkarten,

Die Frtt -Knndenkarteu werden m je 2 Stück verausgabt,
die sich durch rin Farbband unterscheiden. Die Karten ohne
Farbband sind für die Verbraucher selbst bestimmt, während
diejenigen mit Farbband als Gcgcntürten an den Lieferanten
abgegeben werden müssest, bei dem die Haushaltung Kunde zu
werden wünscht. Der Magistrat behält sich jedoch Zuweisung an
ein arideres Geschäft als das geivüblte vor. Jeder Haushalt
darf sich nur bei einein Lieferanten ciiischreibcn, und muß sich
Lieferant an Hand des Hansbaltausw -ejses überzeugen, daß ihm
die richtige Anzahl Gcgenkarteii des Haushaltes ausgcliesert
wird : andernfalls hat er Annahme der Kundschaft zu ver¬
weigern.

Selbstversorger haben nur Anspruch auf beschränkte Fett-
karten. Bei Kartenabholnng haben sich Selbstversorger als
solche zu erklären, andernfalls sie sich strafbar machen.

Die Haushaltungen muffen auf alle ' Fettkunde nkavten dir
ans der Markeiiausgabekarte befindliche Haushaltsnummer , fer¬
ner ihrsn Familiennamen und Wohnung setzen und Karten dann
spätestens bis Mittwoch,  den 23, Januar bei einem hiesigen
Buttergeschäft zwecks Anerkennung der Kundschaft absicmpeln
lasten. Auf Fettkarte», die erst nach dem 23, Januar dem cr-
wqhlten Geschäft eingereicht werden, kann für die Woche begin¬
nend mit dem 28, Januar kein Fett usw. verabfolgt werden. Tie
Butterhünbler haben die bei ihnen abgegebenen Fetkgegenkarten
am 24. und 25. Januar auf Zimmer 43—45 des ehemaligen
Museums zur amtlichen Zählung vorzulegen mit einer Zu¬
sammenstellung in doppelter Ausführung auf vorgeschriebenem
Formular , das ab 21. Januar auf Zimmer 58 daselbst erhält¬
lich ist.

Streng rituell lebende jüdische Haushaltungen , welche statt
Margarine rituelles F * tt  zu beziehen wünschen, müsien
die bei der Kartenansgabe erhaltenen neue» Fettkarteii vor der
Abstempelung in den Buttergeschäften zunächst im Israelitischen
Gemeinbebüro, Einser Straße 6 gegen Fett -Beschränkungskarte-n
Umtauschen.

Alle Buttergeschäfte sind verpflichtet, bei Endbelieserung der
alteil Fettkuiidenkarten, diese einzuziehen und zusammen mit den
dazugehörigen Gegenkarten im ehemaligen Museum, Zimmer 58
abzngeben.

Wiesbaden, den 10. Jaituar 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die 10- und 5-P.fenuigstücke aus Nickel sollen eingezogen

werden. Die Kassen haben den Bestand und die bei ihnen ein¬
gehenden Nickelmünzen nicht wieder auszugebcu, sondern der
nächsten Reichsbankstelle zuzuführcn.

Wiesbaden, den 4. Januar 1918. (Ws
Der k. Polizei-Direktor, p, H « i ni b u r g.

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 14. bis 20. Januar werde» verteilt:

250 gr. Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld
1—10 der Reichsfleischkarte. .

flroI Rüböl auf Feld 57 und 58 der Fettkar'te in den
Buttergeschäften mit ungeraden Nummern von
Nr . 1 - 35 in den Geschäften Nr . 36, 37, 38, 39,
40, 41, 42, 43, 44, 45, 46

40 gr. Margarine auf Feld 57 und 58 der Fettkartc
in den Geschäften mit geraden Nummern von
Nr . 2—44 einschl.

225 gr. Würfelzucker auf Feld 37 der Nährmittel¬
karle.

125 gr. Suppenmehl auf Feld 38 der Nährmittelkarte.
100 gr. Gries; auf Feld 39 der Nährnn'ttelkarte.
250 gr. Marmelade auf Feld 87 der Nährmittelkartc.
500 gr. Salz auf Feld 88 der Nährmittelkartc.
250 gr. zraffee-Ersahmischuna

(zum Teil aus gebrannteit Rüben bestehend)
auf Feld 69 der Nährmittelkartc.

7 Pfnnd Kartoffeln auf Feld 3 der Kartoffelkarte,
Außerdem Sonderverteilung:

100 gr. Limburger Käse an die Künden der Butter¬
geschäften Nr . 18—27 auf Feld 80,der Fetlkarte.

Nährhefe
markenfrei in allen Kvlomalwarengeschästen an ihr« ci»-
geschricbene,, Kunden.
Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker 44 ,j , Suo-

venmehl 200,) , Grieß .32 Marmelade 00 4,  Salz 13 4,
Kaffee-Ersatz Mischung 200 4 , Kartoffeln 8 4 , Nährhefe 160 4 ,
1 Zehntel Liter Del 63 4 , 40 gr. Margarine 20 4  und Ilttt gr.
Käse 25 4- *

II. Verkansseinteiknng.
Gruppe * Fletsch: Ge!. Höfeu.Margarine

R - S« Samstag 8—0'-- Freitag S—10'/»
Sp —z .. ' 0 - II1/» 1. I0V . - IA—I) „ 2l/„—4
E—M .. 2 - 3 .. 4- 5
J - K „ 3 —4 Samstag 8—10

11 4 —a Ü0- B2
A- Z „ 5 - 5' - .1  12 — 1

Nährmittel:
F - J Donnerstag vorm. 8 p—Z Freitag nachmittag
K —31 „ nachm. A —13 Samstag vormittag
Sf —80  Freitag vorm. A —Z ,,

Wiesbaden, den 13. Januar 1918.
nachmittag

,E
Der Magistrat.

AOciMWM Verbwilch
«»»Kilkissfelil.

Der Herr Oberprästdent der Provinz Hessen-Nassau hat in
einer kürzlich hier bei der Regierung stattgcbabten Sitzung
von Vertretern der Kreise ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
eine Erhöhung der Kartoffel,»enge über 7 Pfund für die Woche
hinaus völlig ausgeschlossen sei. Es ergeht deshalb an die Be¬
völkerung das dringende Ersuchen, init deir zur Einkellerung
überwiesenen Kartoffelmenaen aus das sparsamste *11 wirt¬
schaften. Es ist völlig ausgeschlossen, daß HauSbaltungeii, die
ihre Kartoffeln vorzeitig aufgezehrt haben, Ersatz gegeben
werden könnte. Die Stadt wird ciitsprechend einer Verfügung
des Herrn Ministers Kellcrrcvifionen vornehmen lassen und
Haushaltungen , die mit ihre» Kartoffeln nicht haushälterisch
umgegangen sind, die eiiigekellerten Mengen wieder entziehen.

Wiesbaden, den 8. Januar 1918. (seu
Der Magistrat.

Srennholzverteilung.
Auf Nr , 2 und 3 der Brennholzkarte sollen an jede Haus¬

haltung ie 3 Zentner Brenitholz (geschnitten), zusammen also
6 Zentner abgegeben werden. Die Haushaltungen müssen zu¬
nächst das Holz im Verwaltungsgebäude Boseolav 1 in den
Diensthunden von -8—12 und von 2 4'A Uhr in folgender
Reihenfolge mit 5.— ,H  sür den Zentner bezahlen.

Haushaltungen mit Namen mit Ansaiigsbuchstaben:
A - C
D - E
F —G

H
J K
L - M
N - Q
R - S

Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Montag,
Dienstag,
Mittwoch,

den 15. Januar,
den 16. Januar,

Janllar.
Januar,

den 17.
dkn 18.
den 18. Jannar,
den St. Jannar,
den 22. Januar,'
den 2:>. Januar,

Soli- 8 t Donnerstag, den 24. Januar,
T —Z Freitag , den 25 . Januar,
A —Z Samstag , de» 2«. Januar bis

Donnerstag , den 3t: Januar-
Vorzulegen sind bei der Zahlung der Haushaltsausweis

und die Brennholzkartc mit» Gcgsnkartc. Die Gegeiitartc wird,
soweit dieselbe noch nicht abgegcbeit ist, eingezogen. Die Brenn-
bolzkartc erhält der Bezugsberechtigte nach Eintrag der zugc-
lassenen HolzausgabesteUe und des Tages der Holzabgabc
zurück. Diese Karte und die über die Zahlung ausgestellte Emv-
fangsheicheinigung sind beim Abhole» des HolzeS vorzulegen.
Die Holzausgabc erfolgt werktäglich von .8)4—3 Ilbr und zwar
aus den aus den Brennhol,(karten vermerkten Ausgabestellen
Als solche kommen in Betracht der Bauhof an der Mainzer
Straße , Bauhof Scharnborststraßr 16, Grundstück Rock. Laün-
straße 47, Grundstück Rossel, Dotzheimer Straße 172 und
Grundstück Becht, Platter Straße 102.

Wiesbaden, den 12. Januar 1918. 13(U8
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft : Förvcrkolonncn.

Dre Verordnungen des stello. Generalkommandos 18. A.-K.
vom 11. 9. 17 (III. b. 19 219/5476) und vom 3. 12. 17 (HJJ’.
23 893/6847 ) find durch das Generalkommando unterm 19,12.
(Illb . 26 005 / 7072) daüiir ergänzt worden, daß Halter oder
Besitzer voir Fuhrwerken oder Zugtieren zur Stellirng ihres
Fuhrwerkes mit Kutscher sowie die inännlichcn Jugendlichen
über 16 Jahre verpflichtet sind zu Arbeitsleistungen, die zur
Erhaltung der Verkehrssicherheit der An- und Abfuhrstraßen zu
Bahnhöfen und Schiffslabepläven bei Schucefall. und Glatteis
notwendig werben. Jnsolgesesicn haben sich bei unvorherge¬
sehenem Schneefall und Glatteis von jetzt ab 6 Uhr 45 Min,
vormittags die für den bekreifende» Tag bestimmten Kolonneir
in der Blcichstraßcnschulc, außerdem 8 Uhr vorm, -die Rcscrvc-
Förderkolonne 1 und 2, sowie die ständige Förderkolounc mit
ihren Führern in der Bertramstraßc 15 (Straßenreinigungs¬
depot) einzufinben.

Die Lohnzahlung siudet von letzt ab nur itoch Mittwochs
und Donnerstags von 4 Uhr nachmittags ab im Ladeamt.
Zimmer 7. Eingang Delaspcestraße t , gegen Vorzeigung' der
Aiistcllungskarte statt.

Zum Verpassen von Arbeitsanzügen haben die jungem
Leute ihre Kleider-Grötzeu-Nummer bei der nächsten Lohn¬
zahlung anzugeben.

Wiesbaden, den 11, Januar 1918. ,
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizei-Verordnung über die Ankörung von

Ziegenböcken vom 21. Februar 1011/ 28. April 1014 siub nach¬
stehende Ziegenbvckc bis zuut uächstjäbrigen Körtermiu zum
Decken von fremden Ziegen durch Ankörnng zuaclnssen worden:
Anzahl dcr Boctc Name dev Besitzers Nasse Standort . ^

2 Stadtgemeinbe Wiesbaden — Saanen — Wellritzmühle
2 dto. — Saanen — bei Fehlinger, . Dobbeimcr Str . 172
1 dto. — Saanen — bei Neeb, verlängerte Ildlrrstratzc
1 Lantb, Adolf — Saanen — Distrikt Uebcrrjcth, hinter

der Blindenichulc
2 Ziegenzuchtverein Wiesbaden— Saanen — Erbcnbcimer

Höhe bei Cromm. ■
Wiesbaden, de» 8. Januar 1918.

Der k. Polizei -Direktor , v. Hei "iburg.
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Kolon. AdolkShöhe. Villa , eutb.

7Z . u. Zbb.. Heiz., gr. Gart .,
a. lofort zu vm. od. z. verk.
Bei dak Nattauer Str 20. 4

Kl. Burgitr . 11. Ecke Webern..
7 - Zim. - Wobng. mit reich!
Zubehör sokort zu verm. 4

Damhachtal 26 und 30 ist die
Sochvart.- Wobn. v 7 Zini..
auk sofort zu vermieten. 4Gutek?berßp!atz Nr. 2,
sch. Brrfchitl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. kos. ob. svät. z. vm.
Näb h Hausverwalter 4

Kail.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W..
a.kof. z.v. N.dak.b.Sausverw.
od. Kaik.-Fr .-N. 74. Erdg. 4

aanonaainanainononcon
□ 6 Zimmer §
□□□□□□□□□□□□□noacjoD

Hrrrilhssllilhk6- ii.
7-Zim.-Wl>!jMliUii

in Villa a. ior. zu vm. Näb.
Alerandrattr . 8. Part . 4

Dotzh. Str . 58. n. K.-F.-R.. 3..
ar . 6-Z.-W. m.a. Zbb., V..B.

el.. 61. i. N. d.u.Rbeinit.106. i. 4
An o.  Ringt . 5. 2. St .. 6-Z. ti ..

a. soi. s. »m. Anz. 10-12. 3-5.4
Fricdrickit. 39, l. Gr. 6-Zim.-

Wobn. z. verur. N. 3. Stock. 4
Scrrngartcnttr . 5. 3. 6Z . m. Z..

Gas . el. L.. soi. Näb. 2. r. ll

Usrchgaße2\
2. S ». gillue 6—8-Zimmer-
Wohn. i. Aerzte od. Büro ge¬
eignet, iotorl od. iväter zu
vermieten. Näheres Laden, ll

Älarenthalcr Str . 1. öchvn .. 6-
Z.-W. a. sos. od. kr. z. vm. ll

Lauggaüe 16. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. ll

Villa Lcisingstr. 12, modern«
6-Zim.-Wolm. zu vermieten.
Näheres beim Hausmeiüer
im Souterrain . ll

Lauggatic 16. ^.. ich. Wobn.. 6o.
7 Z.. Warmwaskerb. ii . Arzt,
Anwalt - Büros geeign.> fof.
od. ic. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Neioral 10. Hochvarterre.
t Televbon 578.i lln üajisiuoee li,

1. St .. 6 Zim.. Bad. Küche.
Kell., Maus., m. Gas u. El.,
zu vermieten. Näb. Tau-
nusitr . 33/35. Laden.

Rikolasitr . 13 ist 0.  Part .- 36.,
bcileb. ans 6 Zimm. Ibisher
Büro des Hin . Äiechtsanw.
Siietebachl nebü Zubeb. fof.
z. v. N. K.-Frdr .-Rina 07. l .ll

Rikolasstr . 15. Erdgcschotz. 6
hiS 7 Zimmer . Ällcki«, zwei
Maus., 2 Klos.. Gas . Elektr.
3tad. kos. od. svät. z. vm. N.
das. od. 3ldelh«iditr. 28. l. ll

Rikolasitr . 32. 3. Sl . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad . Ä.. Blk.. reichl.
Zubehör, auf sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Uhr
ad '.Onhtihontrnfci’ 9/r 7 4

All« AMilU.W.1.und3.Stock,schöne6-Zim-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. usw.. aut sofort zu
vm. Näh. Oranieustr . 44. 1.4

Rheinstr. 167, III., 6-Zim.-W„
1350 JL,  zu vermieten. ll

Rüdeshcim. Str . 17, Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1Zim. i. Erdgekch. sos. z. v.
N. Alerandrattr . 19. T. >294. ll

Rüdesheim. Str . 21, Hocherdg..
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub..Bad.
Erker. 'Balk.. sos. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoft. ll

Schlichterttr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad uiw.. aus
gleich oder sväter zu verm. ll

Schlichterttr. 1». 3.. 6-Zim.-W.
in. reichl. Zh. N. das. 3. Sl . ll

StocitleineMlulcr

I

Stall . Schuvven. sur Ge¬
ll iiacl- pv. Zucht, f. Kricgs-
Fnval od. Dame kebr ge-
eignei— und sicherste Kavi-
talaviaae —inmitten schön,
ca. 520« großem

I

Wein-«.M.-ic. -Gatten.

I

der für ca. 12 bübsche an
Rinattr . kommende Villen-
Banvl. einaeteilt ist —im I

MilM-Solbad Kreuznach
mnerb. schön, neuen Villeu-
Viertel, und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. n. v. Hanvlbabn-
'-oi entkernt, zu verm., bezw.
>llr die 1. Hvvordek von

32 500M!., sofort bei ge¬
ring.Anzahl. zu verkaufen.

N.» nri r 15.9.. «!ie«'>ode»

l

In Mtas tzm ÄffJJV
mit bellen Sälen . aeeianci tür
besseres Restaurant 'foZT

otthovSvWe Anstalt,
Lerjanv-sauz iiiv Z\üii‘ +

e~> ort omid. Artikel vv., rc.
Mqgititten-"iJK -"*
SU. Fabrik tür »vünmcdmntf
tElektro-Motor vorbandent

fofort . .. j,««» od. zu vm. Nab.
billig gii ucu . Karlttrahet5 .2.

Die Zarob'sche
Besitzung,
Wilhelminenstraße.

i  Morgen groß, Haus ^ Stall,
Schuppen, reicher Obstbaum¬
sland , bisher Gärtnerei , ist
ganz oder geteilt zu verpachten
oder zu verkamen. Näh. Wörth-
stratzeu, 1., bei Jacob . (8655
■ ■ ■ ttneanraKcsiaaBC

3u vermieten ^
BBBBBBBBSHBflBSBSISilial
■ Große Wohnungen ■
■■■ 7 u. mehr Zimmer BS§

hemAsli.Lill«
Möbliert oder unmöbliert , mit

grober keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
groll., alten Gärten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. bas.
im Büro . Televbon 1415. ll

WllBachMaherstr.7,1.8t.,
5 gr. Zim. m. Bad , Valk.,
gr. Veranda , nebst 3 gr.
Frontip .- u. Mädchenzim.
mit Gas , elektr. Licht, die
Hälfte des Gartens , weg-
zugsdalber per 1. April zu
verm. Näh. daselbst und
Webergaste 43. Tel . 1833

Hübnpe cj fi| rt  ui ruhiger
moderne sonniger

Lage'mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 29
nahe Parkstratze 53, mit
U> Räumen , Zentr .-Heiz..
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , sür nur .' 2100 M.
owrl zu vermieten. Näh.
ikarlstr . 15, It.

Herr,ey. LansyauL
8 Zini., Diete. Heizung, elektr.
Licht, -gr. Garten , kok. zu verm.
Offerten unter 26. 374 an die

_ Geichatksnelle hs. Blattes , t
Sriedrichitr. 45 1., UZ.. Bad.

Ztrlb .. Auiz., aus fofort ca.
früher zu vermieten. Mbe-
res ,m Lade»._t

3n <<illo m. iVeinf. u. at . (litt .,
8 Z. tPrt . u. 1. Et. t zu vm.
Biertt . Höbe. Wartestr . 8. t

Langgalle 1.
Ecke Markt » ralle tt Moderne
8-Ztmmer -Wobli. .mit Bad.
Heizung u. Perkonen-Autzua
a. toi o. loäter z. verm. Sebr
geeign. s. Fach- od. Zahnarzt.
Näheres Sildner Bismarck-

- ring 2. i Feinior 42. ll

Villa Nerotal 8,
ochvart.. bockh. 8-Zim.-W..
ntralb . ukw. z. v. N. dai.ll

®*obn. 8—13 Z.. z. Penk.-Zw
lehr geeign.. auk kok. zu vm.

—Näb Rheinttr 166 1. i
EiiUa Biltoriailr . 18. 8 Zim. u.

reicht. Nehenr.. vreisw . zu
Verm. od. zu verlaus . Näh.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Auaustattrahe Nr. 16

—»reinkorecher Nr 263. ll
Rheinttr. 109. I.. 7-Zim.-Wobn.
^mit allem Zubehör z. vm. 1

Herrschafttichc
7 Zimmer Wohnung

lSonuent .i. reicht. Zubeb.. Gas,
elektr. Licht, gr. Veranda uiw..
j - ob 2. Etg., zu verm. Räb.
Adolssallee 16. Part . t

Schützeuhofitr. 14, Hchv.. i. Et.-
Villa . sch. freigel. 6 - Z.-W-,
Sveikek.. 2 Ver.. Gas u. rckl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 1« ttbr
ab. Näheres daselbst und
Schüvenhofstralle 15. Erdac-
scholl._ _ t

Eckwohnung,
Taunusstr . 13. Ecke Geisbera-

ftrafie, 3. St .. 6—7 Zimmer .,
a. geteilt. Aukz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. so?, od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei HaaS. f

Taunusstr . 33 85. 1. Stock. 6
event. 6 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaukzug,
vallcnd für Arzt, auf so¬
fort. Näbcres öakelbst im
Laden._ r

Waltmühlttr . 48, 1., Villa. 6-
Z.-W.. m. Ztrlbeiz. sof. od.
svät , . vn , Anzus 111—1 4

Villa Viktoriallr . 16, herrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbb.. Bad . 2 Blk.
el. L., z. verm. Näb. 1. Stock.
Anzusebcn 10—1. 4—6 Ubr.ll

■ Mittel-Wohnungen *
BBBBBB 5 Zimmer BBBBBH
Adelbcidstr. 51, 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter Näheres Parterre 4

Aörlheidttr . 57. 2.. sch. 5-Z.-W.
a. 1. Avril 18 zu verm. 4

Adrlbeidktr. 84. 5- 6 Zim. kos.
zu verm. Näb. Part . 4

neu uergerimtele
herrsch.5-Z.-W.ll

Abolsstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.
Näb im Sveditiousbüro . ll

Adoiiitr . 14. 1. St .. 5 Zim. in.
Bali .. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1666 Jl.  Näb.
im Büro  der Weinbdln 4

Bahnbofslr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wohn. des. Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wii-
belmktr. 28. Tel . 415 od. im
Hanke 3. Stock rechts. 4

Bismarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. au!
kok. N. Bismarckring 26. 1. 4

Biebricher Strafte 36, Part .,
herrschaftliche6 - Zim. - Woh¬
nung, Gas . elektrisch L-nu
Ekageu-Heizuug. Bad . 2 Kel¬
ler. Mansarden und sonst.
Znbebör. Preis 2866 Wnvf.4

Büdingenstr . 4, 5-Z.-W. s. z.v.4
2 Kammern. Bad. Diele auk

Damhachtal 1«, Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. ii. Baüe-

einr .. Gas . el. L.. Balk.. aus
sok. z. verm. -Näb. b. C. Pbi-
livvi. Damachtal 12. 1. St . 4

Dotzheim. Str . 10,2.. sch. 5-Z.-
W nebst Zubeb. zu verm. 4

Dotzheim.Str .25, 3. r.. 5-Z.-W-
n. berg.. kot. z. v. N. Hoimanu
Freieuiusttr . 45. Tel. 1845. 4

Dotzb. Str . 46, 2., herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. sok. ob. ivät.4

Dotzheimer Str . 6V2.. Di. Ring¬
kirche. gr. herrsch. 5 - Z.-W..
aut 1. Okt. Näh. Parteirc . ll

Dotzh. Str . 61. gr. mvd. 5- relv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erter.
Loggia. Ei .. Gas . Dovvelt..
Sonnen !.. io>. N. Vdb. l. i. ll

Drusenitr . 4. t .. 5-Z.-W. mit
Zbb.. i. 886 Jl  zu verm. 4

Eimer Str . 47. s. sch. 5-Z.-W. m.
r. Zbb., 1. 4. 18 od. svät. ll

Erbach. Str . 3, l .. 5Z.. .zt.m.Z.
nung auk sofort zu verm. 4

GcriüitSitr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la . vass. s. Büro usw. zu
vm. R. Meuchner. Wieshad.
Allee 62. Televbon 4725. 4

Gocthestr. 22. 2.. 5-Zim .-Woh-
nuug aus sofort zu verm. ll

Goerbeiir. 23, t.. 5 - Glimmer-
Wohnung zu vermieten. ll

Guteubergstr. 4. 2.. in ireigel.
Etageuv.. 5-Z.-W. m. v. Zh..
Bad, Baik.. Zibz. u.alle Beau.
N. Alerandraitr . 16. T.4264.4

Herüerftr. 16. 3.. schöne 5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reicht. Zubb.. ganz neu bcr-
gerichtet. aut kok. od. svät.
zu verm. Näh. 1. St . Iks. 4

Herderktr. 16. 5-Z.- W.. a. sok.
z. v. N. dal. >1. Paulu , l.St .4

Iahnklr . 44, 5-Zim.-Wobnung.
726 Jl  zu vermieten._ll

Idstein .St . 18, 5 Z.-W. m. Zbb.
u. Gart . z. v, Anzus. 3—4._+

Kaiier-Fricür .-Ring 45. 1. St ..
5 - Z.-Wohn. m. Bad . el. L.,
2 Kell., 2 Baik., aus sofort
zu verm. Näh. Part . Iks.  ll

Kaiicr-Srieür .-Ning 84. 3. St ..
6 Zim., Zubeb.. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Parterre .' ll

Äirchgaiik 44, 3. sehr schöne 5-
Z.-W.. t.Ztr . gcleg.. h. Miete
Zimmer - Wohn., im Zcnlr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu  v ermi ete n.  ll

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.ll
Ktovitonitr. 16, 3. herrsch. 5-Z.-

Wohn. 2l. das. P . r„ Kovv. ll
Rlovitockktr. 21, 1.. eieg. 5-Z. -

W. m. Ztrlh . usw. z. verni. ll
Luremhurgstr. 9. herrsch. 5-Z.-

W. z» verm. Näh. Part , ll
Mauritiusstr . 14, 2. gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1. St . ll
Moritzstr. 44. 2.. 5 - Z.- Wohn.,

ueuzeitl. auf 1. 4.18 z. vm. f
Moritzstr. 47. 1. St .. 5-Z.-W. ll
Müllcrslr . 5. 2.. 5Z .. 1 Badez ..

2 Ms.. 2 Kell.. Bik. n.ö.Gart ..
a. >01. zu vm. Nän. i. Hauie.  4

Niederwldst.14,2., sch.5Z. N.P .ll
Oraiukuitr . 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W..' neu herger..
Gas . elektr. Lickt, reich!, Zu-
bel>„ los. 5. verm. Näh. dort
Stb . 2. od. sjlboIfltr. 6. 1. 4

Oranieustr . 37. 3.. sch. 5-Z.-W.
mit Zubeb. aus gleich oder
sväter zu vermieten. Nähe-
res 1. Stock._ll

Oranrcnstr . 45, 5- und 4-Zim.-
Wobn. sofort  zu verm._ ll

Pbilivvsbergstr . 25. Tiesvart ..
5 Z. u, Zub. N. Sarbotz . ll

Philivvshergstr . 29, 5-Z.-W. sos
od. ko. N. b. Becker. 2. St . ll

Rdcingauer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
ollv.z.v. Bleichstr.5. Waanerll

Rbeinkt. 76k.. 5 Z., K.. B.. Zbb.
ei. L. N. Luisenstr. 16, P . ll

Rheinttr . 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näh. Rheinstr. 117. 4. St . ll

2. St ., Rheinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reicht. Zbb.
au! 1. Okt. od. svät. zu ver-
mieten. Näh, daselbst. ll

Rheinstr. 123. Ecke Kaiser -
Friedrich-Ring, ist die erst«.
Etage von 5 Zimmern . Bal-
kvn. Erker und allem Zu-
bebör zu vermieten._1

Rüücsheii». St . 31 i »p. beirich.
5-Zim.-Wohna Näh i lks. 4

Sl' üdesheimcr Str . 21, 2. rck,ts..
herrlch. gr. 5-Z.-W.. B.. Erk.
Baik.. los. od. svät. zu ver¬
mieten Näheres daselbst, ll

Scklichterstr. 9. 1.. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. aus sof. od.
svät. z. v. N.Goetheikr.iS.t .ll

rchüvenhosstr. 12, 1. Stock, in
Etageu-Billa . schöne sreige-
legene 5-Zim.-Wohn: Sveiie-
kamm.. Bad . Kobsen-Auizug.
vergl. Bernd ., Balk.. Gas . el.
Lickt, und reichlichem Zube¬
hör aus sofort oder 1. Avril
18 zu vermieten. Anzus. zu
jeder Zeit . Näh. Schiitzenbok-.
strabe 15. Erbaeichoh. ll

Schlickterttr. 11. 1 Sdi . b-Z.-W.
m.Bad br .Blk.. n. kos N 114

SÄIichterktr. 18. au Adolksallee
».. a> 5-Z.-W.. « .. el. N P .4

Scklicktcrftr. 16. 2.. 5-Z.-Wo!,n.
auk gleich oder sväter z»
vermieten . Näh. daielbit. 4

Schwalb. Str . 43. fr. Lage, 1.,
5 3 . u. Zhh. 5. 1. 4. 18 z. v. ll

Süiwalb . St . 52. a. d. Ems.St .2.
5 Z., Zth . N. Ems. St . 2. v. ll

SLwalbaÄer Str . 52. 3.. bkck.
_5 -Zim.-Wohu. zu verm. 4
Taunusstr . 64 1. schöne 5-Z. -

Wohn.. Bad . Balk.. el. 8..
kos. od. sväter. Näh. Part 4

Waüufer St . 3 B. 2. o.ll.St . gr.
5-Z.-W. m. a. Zubb. a. 1. 4. 4

Für Arzt od. Büro
Webcrgasie 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. sos. ob. iväter zu
vm. Alles Näh. daselbit od.
Parkitrabe 10. 1. Stock, ll

Wcitzenburgst.S P . 5-Z.-W. Jan.
z. vm. N. Weihenhurgit.3,P.ll

Würthktr. 9, 2.. an Rheinstr.. 5-
Z.-W.. Bad . 856 Näh.  I . ll

Wr-Ia!:dstr. .14. Elke Klovilockst..
Prt ., hvchherrkch. 5-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmwastcrvers. aus
1. 4. 18 zu vm. Näh. das. i»i
Büro 0. Wielandstr. 13. P . l.ll

□□□□□□□□□□□□□□□□□DB
g 4 Simmer §□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Abolsstr. 8. Mtb. 1. St .. 4 Zim.

u. Zubeb. auf 1. Avril . Näh.
beim Hausmeister._ll

IMlH I,
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W..

neu hergericht.. sos. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder heim Besitzer Nöder-
strahe 41. Rauch._ ll

Am Kailer -Fricbiich-Bad 7. 4
Zim.. gleich ob.  sväter . auch
inöbl. zu verm. Näh, das, ll

Au» Kaiier -Friedr .-Bad 7, 1. 1..
sch. 4-Z.-W. m. all. Koms..
sof. od. svät er zu verm. ll

Bismarckr . 1. Eck« Dotzb. Str .,
1. St .. 4 Z.. Svnnens.. Ver. z.
vm. N. Trog . Mackenbeimerll

Bismarckr . 11, 1. St . n,oö.4-Z.
W„ el. L.. Bad, a. sof. z. v. ll

Bismarckring 11. ü ., ar . 4-Z.-
Wob». für 800 z. verm. ll

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm.. ll

Bismarckr . 11. 1., gr. mod. 4-
Z.-W.. statt 1156k. n. 656 Jl
sof. od. sväter z». verm. ll

Bnlowitr . 3. bübsche iouu. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., kos.
0. kv.  N . Zeltmann . 1. lks. ll

Bülowktr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad . Balk.. 2 Maus.. 2 Kell..
Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner._ll

Kl. Burnitr . 6. 4-Zim.- Wob-
nnng. sofort zu vermieten, ll

Dauibnckital5, ic 4gr . Z.. Bad,
Elektr. 1106—766 Jl.  ll

Damhachtal 10, Gth., 1. Oberg.
4 Z. Badez. Blk. Gas . ev. el.
L., a. 1. 10. zu vm. Näh. bei
C.Pbilivvi Dainbacktal 12. Ill

Emscr Str . 58. Villa Labncck,
1., 4-Z.-W. m. Zbb. an ruh.
Fam . a. 1. 4. 18 z. v. Anzus.
von 11—12 und 2Y<—i.  ll

Ellenbogengasse 13, 1„ 4 Z. m.
Ging 11. Ei. bei Schweitzer. 4

Frankcnstr. 25. 1.. a. Ring. sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 16u. 12.ll

Gocbenstr. 9, 2.. 4-Z.-W., solle
Goebenstr. 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Woünung. Haus
bat kein Hiutcrbaus _ ll

Gocthestr. Ecke Moritzstr. 56. >.
4 Z. 11. rchl. Zbb. Näh. Prt .ll

Gocthestr.. Ecke Moritzstr. 56.
4-5 Z. „1. Zbb.. 2 Blk.. kos. zu
vm. Näb. Part , bei Schäier.ll

Hcrrngartcn !tr .16. 2., 4-Z.-W..
g. neu berg.. a. sof. z. v. Näb.
dak. 11. K.-Fr .-N. 74. ,Erda. 4

Klarcntalcr Str . 3,1., 4 Z., K..
Bad . 2 Maus .. 2 Keller, ll

Köruerktr. 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
Zbb. a. sofort zu verm. ll

Körnerstr . 8 4-Z.-W. a. s. P .l.ll
angguve L«. Eckw.'g. v. 4Z. u.
Z. a. sof. N. Goldgakie 18. 2.ll

Lauggassc 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.
in. Zbb.. auch f. Büro 0. für
Arzt geeign., a. 1. Okt. z. vm.
N. b. Moeckel. Hntgesch. das.ll

Lorcicn-Ring 8, I., mod. 4 Z..
»en berger. f. 666,7/ z. v. ll

Luremburgltr . 4 3. Stock. 4-Z.-
'Wobn . in. Zub.  auk koiort. ll

Lurcmburnvl . 5. beirich. einger.
4-Zim.»Wobn., Hochvrt. mit
reichlich. Zubebör. sofort zu
vermieten . Nüberes dasclbll
oder Miiblgasie Nr . 7 bei
W Frabn . ' 4

Scharnhocststr. 22. Hvrt., sch. 5-
Z.-W. N. Nüdesh.St . 31 i. ' .ll

Markivlatt 3 (freie Lage, nabt
d. Wilbelmstr.i. 4 - u. 5-Z.°
Wobn. mit Bad Balk. Per-
sonenanszug. elektrisch. Licht.
Zentralbeizung usw. auk
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterrelinks. ll

Marktstr . 12. Vdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tavetengekch.
Bernstein Nackkla. Part , ll

Moritzstr. 60, 4 - Zim.-Wobng.
au? fofort z» vermieten. 4

Nieberivaldstr. 8 4 Z. 11. Z. 1. 4
Oranieustr . 54, i'ck. 4 - Z.»W..

Bart od. 1. St . zu verm. 4
Oranieustr . 45. 1. Stock, arobe

4-Zjmnicr-Wobnung auk so-
fort zu vermieten._^

Philivvsbergktr . 36. P . l.. 4-Z -
W.. Hchv.. nnkerm . kos. 0. sv.4

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
_ neu berger.. toi, zu verm. f
Röderkt. 12. 4-Z.-W. a. s. N. L.ll
Rüdcrstr.46. P .. 4-Zim.-W.. K.

Blk.. ttzart. usw. s. 0. svät. ll
Nödcritr. 42. schön« 4-Z.-W. m.

Bnd. Elektr.. kos, od. svät. 4
Rüdesh-' im. Str . 23. I., ger. 4-

Zini.-Wobn. a. kos, z. vm. ll
Saalggsic 2t>. 2. 4-Z.-A . z. v. 4
Scharnhorltstr . 48, 1., sch. 4-Z.-

W. m. Bd Kbl.-Ausz. ». Zbb
kos, od. sv. Näb. Prt . r . ll

Stiitstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.,
16- VA  u . 2-4 Ubr. AU. Näh.
Taunusstr . 78 Prt.  h . Klcin.ll

SKiltzeilüsstklitze 1,
Ecke Langgakke. 4-Zim.-A>.,n.
Fronlsv. zu verm. Näh. S.
Samhurger . Langaalle 7. ll

TruinuSstr. 41. 3.. schön. 4-Z.°
W.. Bad. el. L.. Ausz.. kos.
od. svätcki. Näh. 1. Stock. 4

Wchergaü«39. 2. S «.. 4-Z.-W.
aus sofort zu verm . Näb.
im Eiklahen._4

Wektenditr. 11. 4-Z.-W. ». vni.4
Wielandstr. 23 bcrrschsll. 4-Z.-

W. d. Nei» . eutsv.. so», v. sv.4
Winkcler St . 9. 1.. 4Z . u. Zbb.

a. sok. z. v. N. das. h. Hsvw.
od. Kais.-Frdr .-Nina 74. P . 4

Wörthktr. 9. 2. St ., a. Rbein-
ktr.. 4—5 Zim.-Wohil.. Bad,
750—850 Mark. Näheres
1. Etage.

Borkstrakie 8, 1. Stock. 4-Zlm-
mcr-Wohnung »u. verm. ll

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
§ 5 Zimmer g
□anannaDnanonnnanpa
Adlerttr . 18. Vdb.. 3-3 .-W. ll
Bingertstr . I. 3 Zim. m. Zub.ll
Blcichstr. 11. Frtsv .. 3 - 3 .-W.

auf 1. Jlvril zir verni. ll

Bleichstraße 30,
3-Zim.- Wohn, auf 1. Avril
zu vermieten. ll

Blücherttr. 15. Mtb. 1. Sl . 3Z .ll .
Dotzheimer Str . 54. herrsch. 3-

Z.-W. N. Rüdcsh.Sl . 81 1. l.ll
Dotzh. Str . 63. Bdh. 3 - Z.-W.

m. Zhh. a. sof. zu verm. ll
Dotzheimer Str . 87, Mtb . sonn-

8-Z.-W. Näh. Bdh. Prt . t . ll
Dotzheimer Str . 165. BhhS.. 3-

Zimmer .-Woh». mit alleni
Zul' ehör billig  zu ver¬
mieten.

Drudeuttr . 8. B. l.. 8-Z.-W. R.
b. Pfeskermaiin Vdb. i. ll

Elleubogcngasfc 7. srdl. 3-Z.-W.. Vdb. 1. St., sowie2-Z,-
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr . 3 . i.. bei Henmanu. ll

EUenbogcng. 9, 3zZ.-W. sos. ll
In Villa Frankfurter Str . 14.

P ., bochb. 3 Zim. o. Kll. lird.
m. KochgeN. Gas . elektr. L..
Zentralbeiz , ufw., sos. oder
später, zu verm. Räb . das.
Parterre von 11 —1 Ubr. ll

Frankcnstr . 23. I.. n. Biemckrg.
3-Z.-W., 2Kell.. 486—500.//4

Frankenttr .23 H. P . 8 Z. 360.4/ 4

3 Z.. schön, rub . in. all. Komi,
d. Ncuz. bifl. fof. z. vm. Näb.
Vcrwlt .. Eltvill . Str . 21. P .4

Grabcuitr . 28, 3. St ., schöne
3 - Zim.-Wobn. a. sofort zu
vm N. das. o. Prt . zu erkr.4

Goebenstr. 19. B. sch. 8-Z.-W..
I. St .. G.. Elektr.. Sonnens .ll

Gustav-Adols-Str . 16. gr. 3-Z.-
m. Zbb. a. sok. Näb. Lade».4

Gtiitav- Sottlrr. 17. 2., 3 -Z.-W.,
eiekir L.. Bad . 2 Kell . Balk. ll

G»st.-Adott-St . 17 3.. sonn. 3 3.
m. B.. Blk.. 2 K. a. sok. z. v. ll

Helcnenftr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wobn. auf kos. zu verm. ll

Hellmundstr. 45. 3.. schöne gr.
3-Z. - Wobn. ank foi. Näh.
Schwalhacker Str . 47. 1. ll

Hellmundstr. 60. 3 Zim. vad
Kn. Näh. Nr . 58. 2.. Ma ' r .ll

Herderttr . 2 H. v.. 3 Z. so«, bi 11,
Näh. Vorderhaus 2. Stock. T

Hirlchgrah 13. 3 Z.n.K I. z v.4
Iahnttr . 25. 2. sch. kon». 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. R. das. 4
Kaii.-Friede -Ring 17. Part .. 3

Zim. m. Kah. u. a. Zbb. aur
sofort. Näh. beim HauSm. ll

Karlstr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.
Näb. Vorderbaus 1. St . ll

Kaktellttr. 1. 3 Zimmer uni
Küche zu vermieten

Kiebrichcr Sir . 8. Hockivrl. ». 2
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. kok z. vm V Hchnr » r 4

tMtnsau»igsfsr
grob. Wirtschaktsraum. auch
a. Lag.. Büro od dgl vcrw.
ganz od. geteilt zu verm. N.
b Frau Zimmermann dak.4

Klcistktr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reich! Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1. St . ll

KleiktNr. 15. Part ., sch. 3 - Z.-
Wohn, mit Zubeb. aus sofort
zu verm. Näh. Wieland-
strasze 13. Part , links. ll

Lehrttr 27. Dchn.. ne» hcrg. 3»
Z.-W Ahkehl Ein, „s 1J-4.4

Lehrllr . 16. 1., gr. 3-Z.-W. n.
Zhh.. Abschi., a. io», od. kv.
z. v. N. Leb, llr . 14 b. Weil.ll

Lehrttr . 16. Mans.-W.. Abschi..
3 Z. u. K.. Zbb.. sok. o. sv. z.
vm. N. Lehrttr . 14 b. Weil. 4

Lorclen-Ring 6. mod.A .. 3
u. 1 kl. Zim. s. 666 M , .vm . 4

Marktstr . 12. Vdb.. 3 Zim. u.K.
snk.zn vern, Näb Vdh.2. r .4

Mainzer Str 66. Tick-Part .. 3
Stub . u. Kn. a. 1. 1. 18, Näb.
Kajs.-Friedr .-Riiig 57. Prt .ll

Maurrgatte 3-5. 3 Z. K. u. Kell.
zu verm. Nab, im Laden. 4

Moritzstr. 44. 1.. 3-Z. - Wob,i.
»enzeitl .. auf 1. Avril 18. ll

Moritzstr. 47. 3 Z. u. K. H. P .ll
Rcrottr . 10. B.. 3Z . u. K. au«

soi. o. sv. J,' . Moritzstr. 5». 4
laernttr II . P „ 3 K.. K. u. Zb 4̂
Rerottr . 32. 3 Zim u Kücke. 4
Oranieustr 42 3« »nk>
Lranirnstr . 19. 3 Z. „. K.. Gth.4

luer-Wo!>n»ng z. vermieten.
Näb. bei Dom . Aaiteire . 4

MnaentaI.Str .9 IN.E. 3-Z -W.4
Rheinttr . 47. 3 - Zjm.- Wobng.

a. fofort su verm. PreiL:
Mark 600.—. Näheres Blu-
meiiladeu daielhii._ 4

Rheinttr . 7«. P .. 3Z .. K.. B. U.
Zbb. el. L. N. Luiscntt.IO.P .ll

.Rieblltr. 5, Mtb . sch. 3-Z.-W. 4
Ecke .Roder - u. Rcroitr . 46. eine

3- n. 4-Z.-W.. ktz. el. L. uiw..
auk sof. z. ver»,. Näb. Prt . 4

Röderttr . 35 sch. 3-Z.-W.. !oi.4
Rüüesheimer Str . 83. 4., 3 Z.

und Küche z» verm. Nab.
Karlttrahe 7. 2. Stock. ll

Schachttt.7 kl.3-Z.-W. fof. o. sv.ll
Schierst. St . 20 Rtb . 3-Z.-W. v.4
Kl.öWalbllGer Str.14.1.

3-Z.-W. m. Kü. n. Zbb. aus
1. Avril zu vermieten. ll

Steingassc O, schön. Wohn.. 3Z.
Balk. u. Zubehör, a. kok. vd.
svät. zu verm. Näh. 1. St . 4

Seeroheultr . 6. Hochv.. 8 >Z. -
W.. Gas , el. L.. arob, , . vm.ll

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Eing.
Borderb ., schöne gr. 3-Z.-W.,
f. Geschäft kehr geeian.. zu v.4

Taunupitr . 64. Grth . sch. 8-Z.-
W.. m. Zub . kok, od. svät. 4

Wagemannttr . 14, 3—4-Z.- W.
Räb . Kirchgaste 11. 2. St . ll

Sai . 3-.Z.-W. a. los. zu verm..
Hiiirb. Zu erir . b. E. Müller
Wallufer Str . 8 2.. Vdb. 4

Wallufcr St . 8, H. 1.. sch. 3-Z.-
W. m. gr. Balk. a. 1. 4. 18. 4

Wielandstr . 25. V. 2.. 3-Z.-W..
d. Nz. entkv. iok.o.sv. N.S .1.r4

a. sof. od. spät, zu vm. Näb.
sch. Sout .. uuterk. 3Z . n. K.
Bierstad ! St . 7. Tel. 1021. 4

Norkstr. 24. -1. Stock. 3 Zimm.
u. Zubeb.. elektr. Licht zum
1. Avril zu vermieten. ll

Uleine Wohnungen a
BBBBB 2 Zimmer bbbbesb

Adlerstr . 3. H. 3-Z.-W. 36».7,4
Adlcrktr.9. 2-Z.-W. m. Z. toi.4
kldlerstr. Nr. 22

2 Zim . ti. K. zu verm. Näb.
Hliiterüaus 2. Siock. r

«dlerttr 22 2 Zim. u.W . zu
verm. Näb. Hib. 2. Stock, ll

Adlerftr .28 2Z.1K.i.o.iv. ' MB.ll
Adlerttr . 36. freuuül. 2 Zim¬

mer und Küche, mit »l. ohlic
Lade» aui iviort . ll

Adlcrstr . 42. 2Z . n. K. vimll
Adlcrttr .58 D.. 2Z . K. K. i. A.ll
Adlcritr . 59. 2 Z. u. K. z. v. 4
Adlcrstr . 62. Stvckw. von 1u.

2 Zim. zu verm. ll
Adlerst. 68, 2Z .. K. sos. o. sv.ll
Brrtraurit .16. 3. M.. 2Z.U.K.A.4
Bleichftr.34 V.. 2 Z., Kochge!̂
Bülowltr . 6. 2 Zim.. Hinth. zu

20 ./l aus sos. zu verm. ll
Dachivhg.. 2 Z. u. K.. 20 Jt  uitli

2!. Bismarckr .27. 1.r . , .12-2.4
Dotzheimer Str . 55. 2.. sch. in.

Z. bil' mit od. obne Peni .4
Dotzh. Str . 121 Mtir . 2 Zim. u.

K. a. sof. Näb. Güttter . f
Dotzh. St . 171. kl. 2 Z. ie LL u.

16 Jl  mt (. N. d. b.Lehmann.ll
•vclftftr 3. 1 kl. 2-Z.-W. R. 1.

zu verm. Preis mvn. 24 ’M 4
Feldttr . n,  Stb . D.. 2-Z.-W. 7
Feldstr . 9.-11. 2 Z. u.Ä. I. z. v.4
Fronkrnstr .8 H. 2-Z.-W. N.H.I?
Frankeustr . 19, H.. 2-Z.-W. K.4
Grisbrrgirr . 9. Manf.-W. 2 Z..

K. u. Kell. m. Gas . N. 1. r . 4
Gueilrnanltr . >2, 2-Z.-W. D..

26 .// Kaesebicr Borkst. 6. 4
Giieisenauttr . 12. Stb .. sch. 2-

Z.-« . a. svi. Näb. K- ller. 4
Gneisrnaustr . 33. 2 Zim./ guck

Flaschendieikeller. zu verm.4
Goebenstr. 19. Mittelbaus 2-3 .-

Wobn. auk tot, z» veim. ^
Häsuergallc 17. S .. 2 Z. Kü..

Keil., al. od. so. A. V. I. I. ll
Harlingstr . 1, 2-Zimmer-Wobu.

monatlich 20 A.  ll
Harlingstr . 6. 2 Zim. u. Kü..

v»rm. Näb. 1. St . r . ll
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Helenenstr. lg. Bdb. 1. Stock.

2 «Zim.. KÜ., Kell.. a. lolort.
»n vermin ?.Näheres Sckwai-
vackier StraBc 30._ _ +

Helenenstr. 18, V.. 2-.Z.-W. 7
Helenenstr. 18, Htd. 2-3 .-W. 7
SeUmundstr. 10. v .. 2-ri -W.
Hellmuiidstr. 28. D.. 2-3 .-W. m.

Gas , a. lof. für 20 Jt  mon . 7
St II»,lindst. 2t), H.D., 2-«!.-W. t
Hellmundstr 49, Hl . 2c5.St.1ut-v
Hrrderstr . 13. kl. 2*3 .»Dw. an

einz.P iof.o.iv. NBcrn . 8. 7
Hcrüerite. 13. fl. Dachwbg.. 2

3 . u. Kü. a. lös. od. io. ». vm.
Näb. Hei Äug . 3. Stack  7

Oerraonnftt . 22. 2 «Mtinmer und
Kücke. Näl>. Parterre . 7

Hirichgraben 18. kleine 2- ob«,
O-Zim.-Wobn. Näb. Prr.  7

Hochitäurntt 19 B. 2->Z.-W.a.i-7
Fägeriir . 12. Stb .. 2 «Zimmer.

Kücke. 3ii vermiete». _t
^ahnftr .36. at . 2-Z.-W. Avr U.
Sarlftr . 40. HkbS. Ürtlv .. 2CJ.,

»u iKtni. mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortfeibst.  7

älriMtr . 18. Stti . 2. ®t.» fd). 2>
Zim.-W. a. 1.4. ». vm. Mb.
Wielanbstr. 13, Pan . . 7

Ludwtgitr. ö. 2 3 . w. Kucke m.
Ga«. MonaiU» 14 Mckrk. t

Eine tun . Frliv .- Wohnung m.
Damviüeiz.. elektr. Lick, an
rub . Leute billig zu verm.
S u b. Langgaffe 25. _ , _7

Lrdritr . 12. H l , st - 2 kt.. « . t
Mauern . s,s . 2 8lm .. KU. und

Keü. su verni. N. I. Laden, 7
Mauerg .8 u.ll , 2 Zu . K. z. v. 7
Maueraalie 12. Stk,.. 2 >8 . u. K„

mon. 18 Jl '». o. N. Büb. t. t
Mittclstr . 3. 2-3 .-Woim. Näb.
^ Kirckaaiie 11. 2. Stock.
MllvigaOe 17. Srb. L .. 1t3 .. U

u. ,8bi). N. dal. I. Eckiaden. 7
Ncrostr. 10. Frllvitzw. m. 3bb.

«Zu ertragen Lebrstrabe >5,4-
Nrroitr . 4« H.. 2 3 . u. K., ei. L.

u. sonst. 3 .. g. üif, A. B. P .7
Neunaffe 4L. Eine 2-3 .-W. m.

Stückeu. Main .. Leite,,b. 1'
Bon m. grob. Wobn. Orniiirn-

ftr. 21. 2 sch. >. 3 . in. Blk..
ei. L. ukw. a. aUeinlt. Dame o.
Herrn abzug. Nab, daselbst. 7

Oranienst .47 G.2.8.K. ?l.^ .i .v,t
^niieiunl .gt , l), MT . 2 o. 3 33Pbiltppsbcrgstr . 30 L°,Z.*W. a.
- tot- « ««- von 1-S.. N. Prt . i. 7
Rbeinnaner St . 5 Sckv.. 2 kl. in.

Küch.-Bni . a. beö. T.  abzua .7
Rheingau » Sie . 17. 2 3 ». « .

Näb. Part . Bdb. rechts. t
Rbeinstr. 70, abg LPrk . Z. cl.

l' - °- '- Vürm ^ gutTenit,19.f
ftautiuai .Str . 0. SU,.
Ädgcichloff. Wobn«.. 2 3im . u.

«ü .. GaS. foi. nt um. Nied.
ftTtiftc 28 näjtilSftralit1). t

«iehlktrakr 4, 2 3imintr imb
-M * e,_ t
Riedlkkratze 4 beilbare Man-

iarde . Gas . t
Nöderlir . 24. kl. Dckw.. 2 >'« m.

»u verm. Niibrr. Parterre , t
RömcrdersS . Htd.. 2 3 . u. St. f
Römerberg 3« H. S„ f<b,2ii. fof.t
Nömrrberi, 87. sch. 2-Z.-W. m.

Gas sof. od. IvLt. 8u verm. t
^ckackitstr. 8. Dach, 2 k) u. K r
Sckacklilr. 21. LZ. ». K. a. fuf.'l
Kcharnhorltst. 44 Gib.. Lkj.-A .t

Sedanitr . S, H. Dachw.. 2 ;i. u.
K>'.. n. fp], öS Mt . npin t

Seerabenstr . 9, tz.. I . St .. 2' Z -
W.. 8N1III . Aor. »11 verm.

Scerobciiktr. 26. Htl>7<2 Zim fi.
verm.. N. fttliJLl

gttinaaijc .23,. 2-^ ..Lk.J , o, jJT
Sititm . 33, Lackst.. 2—4

Beim od. geteilt, auf fof. t
^teiyg g^ . uK ^ mMkM
Stiktltr . 24. ötb . 1.. 1'd), 2-kj..

Wohn., « licke u. Manlarde
soiv' t ,u vermieten. i

Taunusltr . 77. Gtb.. 2kj . n. « .
. a. .ius. od. s». « iib. .Mb . 1-
Walramstr . 2. 2 «lim . ». KU..

Hlnterb . 2., an kl. Familie.
Näh. Hiinerbaiis Part . i

fealroinlt .7$ . L-«l .°W sHÜA
Webern. 56. 1- ob.  2 «rf. u. Ä.

». verm. Näb. 1. Stock Iks. v
Webernalle 58. 2 l .Eli.. Alk.

a. fuf. Nab. Nr . 56, I. l. k
Wellribllr . 53. Htb. I. Stock.

2 limmer und Klicke iui.
Norkktr. 20, Hockwarn. 2 3 . «iKlicke an ®in*elsctfou oder

Ehepaar aut 1. Januar ». v.
Mark 360.—. Näheres bei

_ ^ .t. t-...?-. ..Tt ock._ v
Borkklr 34. 2-«l .-W. »I. Stnll .<'
Äorkftr. 43. Ŝ Ẑ W. ' m. iäitit t
Zletrnrinn 14. P . Stb .. 2 3 ..

1 Kü., a. fof. »u vm. Näb.
ktrau Rinn . Mtb. 1. St .*

□□□□□□□□□□□□qaaaaoa
g 1 Simmer 3
nDnanaaaQaaaaDaaana
Adelheidttr. 85, 3.. 1 Nans .-3.

u. K. an eim. Perl , n. um. t
Adleritr . 35. 1»3im .-Wobn. t
Auf 1. ®t ». zu verm.: Dotz»

hcimcr Tt . 37. «*d, iimmee-
mannftr .. 1 fck. Prt .-Z.. Ärt .-
S . m. Blk. u. K. i. Glasab-
fckl.. Kell.. ev. I Manl . Näb.
B . Wandt. Kirckaaffe 56. 4

Adleritr 13. i —3-3 .-W. t. v.r
tidlerttr . 44. B. I .. 1Ä. u. K. m.

G. U. WM .. Kill.. fw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst , t

Grabenitr . 28, Ms., ickön. grob.
3im . a. anst. rrrau »u vm. 7

Äartingttr . 1. 1 3lm . u. K. 7
Htlenenitr .1i , u). Hibs.. i «'j.».St. 7
Hclenrnftr. 16. M. P .. 1-3 .-W.7
Hellmundstr. 39. 1 .3.. Dachst. 7
Hellmundstr. 81» beizb. Manf.

u. ,1 Zim. u. Kü. .5» verm. 7
«Hellmundstr. 52. 2. r .. iev. .Zim¬

mer z» vermieten. 7
Hermannstr . 3. 1 3 . u. « ü. 7
Sermannstr . 18, Hih.. 1 3im.
Hochstättrnstr. 8. 1 beizb. Man-
. iarde auf. sok. zu verni.. 7
Iavnttr . 29, 1-3 ..W. , . vm. 7
Sabnttr,S6 . gr .1-3 .-W. Avril .7
Karlstr . 87. 3. I.. lgr . 3 . u. K.
.Sonnens .. Bes. v. 10—12 vm.7
Ludwigstr. 10, 13 . u. Kü. für

12 Jl  mon . Näb. Laden. +
Luxemburg»!. 2 litt 1.. Maus,

an rub. aub. ^ ers. zu vm. 7
Frontivitzz. in. Kochh. blll. z. v.
, R. Beckmann. Lurembst.7. 27

Adlerktr.44. Dackw. 13 .. « .. « .
f. o. fv.. 12 v. N. P ~

fiMctflt , 50, 1, 3im . u. tt.  t
Adlerfit . 62 ar . Dackw.. 1 3

u. « ., fll. od. lv. zu verm. t
Adlerftr . 66. t 3im . n. KUcl̂ .f'
Brrttamft . 6. 18. St . lt. K. Dackg.

a. I.,A .,BHmarckr . L i. f
Ädleritr . 67. 1. 2. 3. 4 . «3im .-

Wobnung und Remise. Kob-
lenlaaer . 8 Heufveicker und
Stalluna , auck einzeln. Näb.
dafelbft. _t

» ' tick'« 25. I- U 2. 3 ..W. f«u.l*
Blückerltr tz. 3 - K. Svk. M Mi
Z auiinuur Sir . 409. Htb.. I..

13 -, n. R. Näh. Bäh. ä, t ,. |
ElronorkiiUr 0.P . 3 . u.K. Io».
Mend o6 enllalls HÄ ->.LK -1
üeldltr . 14. Böd.. l . Lt .. 13 ..

u. Klicke aus sof. zu verm.
Näd. dai. d. Klvoo. Pt.

Seidl,r . 14. « dd. D.. i3 . u. » ..
Seitenbau 1 3im . tt. Kucke.
kleine yJerfftnttc . auf fof. v

Seidttt . 16, €>11). Part ., ick. gt.
31m. u. Klicke zu verm. Näb.
b. Klovo. Seldflr . 14. Prt . ^

Stankenftr . 16, fck Lackwbn..

Krankenitr. 9. fck. abaeicklosf.
Dackwovii.. HtbS. a. sofort
oder fväler zu verm. f

Gneiienauitr . 12. Prk.-3im . m.
Nebenr. z. v. N. Norkfi. 6. 1/k

Gneiienauftr . 12 Sitfvw . 13. u.

Markt« ». 12. Htb.. 1 .3 . u. » .
-äit verm. Näb. « ob. U.  r . 7
Marktftr . 12 Htb.. llu . Ä.

zu verm. Mb . Bdb. 2. r . 7
Mauer «. 3,5. 13 . in. Wall. u.

Herd, z. verm. Nab. ,. Lad. 7
Maueraafft 8. ,ki. U ..W. z. vm.7
Netteibcckftr. 15. 1-3 .-W. z. v.7
NikoiaSstr 9. Srtsv , 1 glni .,

m. kl. Kanimer an alt . Frau
fof. zu verm. R. Erba . das. 7

Piatter Skr . 8. Pr ».. Ms. u. K.
~fo | . o. fu. a., rub . Le»« v. 7
Rietzlttrabe 4. 1 3immrr und

Mche, .zu vernitetr ».
Röderftr . g. 1 3 ., >u « ..._s«forr. 7
« .irderst.̂ 7.,i, .3.« Gas . 7
Rümerber» 12. I 3im . ». K.  7
Mm » d. 14 ,tz. 13 .,K.,N .« .1.7
«aalnaffe 28, Hlv..t «>i.u.K.1.l8 . 7
Sckack««».. 13 .. 1sof. ». v.

Md . Lranienfir . 45. 4. r. 7
Sckawtftr. 6. ick. , ki. W. ẑ vm.7
Sckackift. 21. Dckw.. 13 . u. K.7
Lckarndoriiiir .Ni. i 3 . N.P, .r,74-Schirr«. Tt . 20 S 1-3 .-W. ., . v.7
KI. Tckwalbacker Sir . 6. ich.
, .ür. Mani . mit Klicke.  7
Schwalb. Str . 83. Dackw.. 13.

und Küche, foi. an verm. 7
Sedanitr . 5. H. Dackw.. 1 3 . u.

Ktt. a. fof. od. spät, zu vm. 7
Srerobniitr . 2. I 3 .. Kil. u. ll.

Kamm. i. Dackst.. ab 15. 8.
blll. zu v. N. SÄieSb. Kronen.
Brau .-71.»G.. Sonninb . St . 7

Ite .ins.aiir, IQ-.. 1Alm.:
®tclnon(fc ,32, l3im .. H. Pn . f
Waarmannitr . 29, i 3 . u. K. 7
Walramst.4. 1 Z.W ^ lbM . K.7
Wagemannftr . 29 1° u. 2-3im .-

Wobn. zu vm. Näb. i . Sk. 7
Sreundi . «limmer m. Kückrn-

Benuyuna . 10 Mark. Waac-
mannftrasie 22. 1. Stock. 7ln-
zufeben von 10-11 u. 1-4. 7

Walramstr . 31. 1- n. 2-3 ..A . f.
z. v. N. v. TremnS . !. S . 2. 7

Walramstr . 23. Manf.°3inii »cr
zu verm. >i!üb. Parterre . 7

Weber». 15. 2.. ick. fonn. Brdz.,
evtl, mit Klicke zu verm. r

Wellridttr . 28. Prt .. l 3 ., Kll.
u. K., Bdb. Dach, zu vm. 7

Wellribftr . 21. 1 Z. „. K. . 7
Wettend«! . 36. 1. 1.. Srtivivz ..

Preis 8 Jl  monatlich.
Norkftr. 8 a. Rg.. Sdf , fck. gr.

Frtfpz . a. 1.4. ev. fr . N. I. l. 7

j Wohnungen ohne nähere [J
BBBBBfl Angaben bsbbbb
2 kleinere Wohnungen zu VN!..

Htb.. Sleuaaffe 22 i. Sckubl.'-'
Bieickitr. 25. Dckw. foi. ortzw.7
Sn Billa a. d. « urvr . 2-3 -A ..

9- 11. 1- g. WieSb. St . 74. 7
Pt . m ar . Beranda z. v. Bef.

Herrfchaitt. Wohn. Parkttr . 29
auf sofort. Näher. Jdktelner
Straße Nr . 25. 7

BBBBBBBBBBBBBBSBBBB
" Wohnungen in umliegenden A
bbbbbb Gemeinden bbbbbb
2 3im . u. « u., Kell.. Stallung

f. 8—4 Pferde, gr. Seuiveick.
auf ioiort od. ivät . z. verm.
Näb. Birkenttr . 31. 1. St . 7

AiMtüSt . MtljllWtt . 34.
ar . b. Wkft. u. Lagerr . fof. z. v. 7
Bier «. Höbe. Warteitr . 3. 2 od.

3 3 .. Srtiv .. G- ei.. 7lbfck!.7
4 »«limmer -Woun. Bad. « oei-

iekammer ufw., Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., ft . sonn. Lage.
N. Architekt G. Kobtv. War-
leflraßc 7 b.. Bierft . Höfte. 7

Dovbeim. Rbeinftr. 22. 1 3 .. K.
R. Wiesb. Dovb.St . WlB .P .r.7
Sonnenberö . Müblgallr 9 a. kl.

Wobn. mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten. _t

Toniieuberg. Kaiier -Sricdrick-
Str . 4. gr. 3 . m. gr. Kü. tm
Abschl.. Srtkv. i. Billa , z. v.
anl sofort. Haltestelle Trn»
nelback. Anzul. 10—12 Uhr.7

Sonnenberg. Laittr . 24. 2- od.
3-«lim .»WoÜn. zu verm. 7

Parterre -Wobn.. 4 3im .. löaä,
Bad. 3ubevvr , sofort zu ver-
miet. Lennelbackstr. 53.  7

Lriinelbackstr. 53, Hocko.-WNg..
5 3 . m. « er.. Gas . Bad . Kell.
sofort zu verniieten._7

Ramback WieSb. Str 34. 3°^ .»
W. m. Zubeb. fof. od. loät. 7

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
F Möbl. Wohnungen, Simmer, 2
BBBBBB Mansarden BBBBBB
Möbl. Zimmer in Landbause

a. Rb.. mit LebenKmittekb«-
foroung an ältere , bessere
Leute »u vermieten. Offerten
unker N. 197 an di« Ge-
fckäftSstelle dies. Blattes . 7

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7°

Zimmer-Wohnung. NäbereS
Sir. 82. Parterre . 7

Elen. Wobn- u. Scklaizim. mit
Balt .. gr. Schreibtisch, lonn.
Lage, billig zu verm. Guilav-
Adoll-Straßr 1. 2. St . r . 7

Ärndlstr . 8, Part ., rleg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer. 7

Arndtttr . 8. Prr .. bebaal. möbl.
Srontfvitzz. u. Manf. z. vm.7

Arndtstr . 8 , part.
«leg. möbl. Wobn- u. Scklaf»
zimmer zu verm. Zlnders. 7

2-Ml .fonnJinunti:
mit Ball . u. Klickenden, zu
verm. Dambacktal 5. 1 Sr . 7

verderttr . 25 ei.m.W.- ». Scki.7
Karlstr . 87, 1. r .> mbi. .'lim.

mit lev. Eina. fofor». 7

MMt  z?
gut möbl. 3—4 3 . UI. Kü..
Balk.. Sonnens. Näb. 8. St.
l. 3 » belicht. 8—12 vorm. 7

zu vermieten. Sckwalbacker
Straße 52 3. Stock._7

Brrtramttr . 20. 2. I., ich. mbl.
3 . m. Schreibt, t. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
fion zu vermieten. 7

Bismarckring 11. 8. St . lks.<
schön möbl. Frontfvidzlm ..
ver Woche zu 3.50 Mark zn
vermie te n.  _ ■£

SUetdift, 25 l . r ., g. mbi.3 .biil.7
2' lclckft. 33,2.. mbl. 3 .. W.4./k7
Bismarckring 11. 3. St . lks..

«le«. möbl. grob. Zim. llcv.
Eing.I, m. u. ohne gut biirgl.
Mittagstisch blll. zu verm. 7

Bleichste. »3, 2., mbl. 3 . z. vm. !

Möbl . Zimmer
»u vermieten. Dotzüeime
Straße 12. 1. Stock.

Dovbcimer Str . 63. 2. Stock.'
modern elnger. möbl. Zim..
elektr. Lickt. Sonnenfeite . 7

Dobb. St . 102, P , s. m. Z. z.
Dovbcimer Str .' 12. möbl. «3..

Kockgelegenhett. frei. _7
Srankriittr . ’10, 8." St . I.. bin.

reinl . Schläfst, zu verm. 7
Srankenstr . 10. s7l.. fck reinl.

cklafstelle blll. zu verni. 7
Hellmundstr. 3. ll .. i od. 2 gut

möbl. Zimmer zu verm.
€>ellmundst. l7 1 St . I. möbl. 3 .7
Kais.-Srieör .-Ring 18. Pt ., gut

möbl. Zim. an solid, jungen
Mann zu vermieten. Nä»
beres Parterre. _7

Karlstr . 2. Pt .. Schläfst. , . v. 7
!»arl,irabc 37. 1. r .. möbl. Zim.

mit fep. <»tn->. fof. ,u verm. 7
Kcllerltrabe 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._ 7

«irchgalfe 62 H. 2. eins, m. 3 .7
2 ickün möbl. >3imm. zu verm.

Körnerttr . 8, 2. Stock r. 7
Körnerstr. 8 li .. 2 f-cfumbt. 3 .7
Schön möbl. Zim. m. iev. Eina.

ioi. z. verm. N. Morlgstr . 35.7
Morivftr . 35. Stb . 2.. möblier-

tes 3imm . mit iev. Eina . 7
Blatter Str . 26. Schläfst, sof.

z. vm. Woche2 M. _t
2 kleinere ickön möbl. «Simmer

iWobn- u. Scklaiz.i m. bei.
Abfcklub und Kloi. zu verm.
Nbeinbabnstraße 2._ 7

Rbcingauer Sir . 2, 3. r .. ick.
mbl. Erkerz. el. L.. z. vm. 7

Schüvenboiftr. 1. 2.. bbick. mbl.
Zim. a. fco. blll. zu verm. 7

Schwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scklafz.. auck an ält.
etwas vlleaebed. Hrn. , . v. 7

Schwaldacker Str . 57 2. r ..
1—2 bchagl. möbl. Zimmer
guter Penffon vrelswürdia
zu vermieten.

Schwalb . Str . 7Ä,1
g. u. eins. mbl. Zim. zu vm.7

Walramstr . 8. 2.. ickön möbl.
Zimmer billig. 7

Hermannstr . 9. Mansarde m.
Bett zu vermieten. K40

Möbi. Man !., beizb.. Koch. u.
Leuchtgas, »u verminen.
Karlstrafte 37. 8. St . r . 7

Mauergaffe 7, niöblierte Man¬
sarde zu vermieten. 7

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde, m. Ofen ioi. od. ioät .7

Schwaldacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Manf . m. Kockoien gea.
etwas Hausarbeit abznaeb. 7

■ BBBBBB Leere BBBBBBB
2 Zimmer u . Mansarden |
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Adottöallee 51, 2 gr. leere 3.

zu Wobn- ob. Bllrozw. z. v.7
Eitv . Str . 14. Mtb .. 2 gr. 1. 3 .7
Frankcntt .19 gr. 1. 3 .. L. Kckm.7
Selrnenstr . 17. gr. 1. 3 . , . vm. 7

Hermannftratze 6
ein großes unmöbliertes
Zimmer tm ersten Stock, ein«
kleine Dackwobnung und
rin Lagerraum lauck als
Werkstatt geelgneti Im Hos
sind zu vermieten. Näbcres
zu erfragen bei H. Treisbach.Fraiikcnstrafte 7, U.

Kieüricker Str . 19. Part .. 3-
«Ztm.-Wobn. zu verm.

Maettitr . 12, it ., i teer. «stim. z.
Möbeleinstellen zu verm. 7

Marktstr .13 I.Z.u.I.Mi . fof.z.v.r
1—2 schöne i. 3 .. a . f. GcichftSz.

zu Denn. N. Moritzstr. 35. +
2 leere «Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf ioiort
, « verm. Morlsftrafte 12,
Vorderhaus 1. Stock. 7

Riederwstr .il P ..3 .MbI.-E1n,t7
1 Mani . a. 1. Dez. z. v. Näb.

Oranienstr . 35, Sintb .. i. 7
Oranirnstr . 85, 2 Mans. , . vm.

Näb. Mittelbau 1. St . Iks. 7
Rbeinftr . 56. 2., 2 ineinander-

geh. l. 3 . m. Blk. fev. E. z. v.7
Rbeinftr . 84. 111.. leeres iev.

«Zimmer zu verminen . 7
Äiheinstr. 117. 1 leeres ,̂ im. f.

Hausverwaltung »u verm. +
Riehlstr. 2, leer. 3 . ev. m. KU.-

Ben. z. vm. N. B. 1: St . iks. 7
Römerbcrs 14. 1. B. ich. l. 3 .,

Kockofen. fev. N. Vdb. I. 7
Römerbcrs 14. I. B.. 1. 3 , fev.

u. Kochgeieacnh. Näb. 1. r . 7
Roonstr. 15. Mtb. 1., fck. b. 3.

a. fof. z. vrm. N. daleibst i.7
Tedanstr . 1. gr. leer. «Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 7
Steingaffe 23. >.. leer. Z. 1oi.7
Walramstr . 12. gr. leer. «Zim.

i. Vvrdb.. fev. 3 . auf fof.. 7
Walramstr . 87. gr. leer. Tachz.

sof. zu verm. N. Bbb. Prt . 7
Ellenbogniaalfr 8. leere Man-

farde mit Kockofe». 7
Gucisrnaustr . 16. Sckvrt. r .. 1.

od. möbl. Manf . zu nerm. 7
Goetheftr. 7 frbl . Manl . an rub.

fol. Berf. zu vm. 97. Part . r . 7

a. rinz. H. o. D. W. Kiiiiner.7
Hellmundstr. 31. Vdb.. beizb.

leere Manf . zu verm.  7
Sermannstr . 15. Ick. Mf.. leer.7
Karlstr . 2, Manf . z. verm. 7
Karlstr . 8. Manf . mit Waifer

mtb Kochgelegenheit. _7
Karlstr . Ö, leere Ml. m. « ockb..

auf fof. Näb. 1 Stock. 7
«irchgaffe 11. 2. St .. I. Manf.

mit Kochherd fof. zu vm.
Lrbrstr. 15. 1. St .. 1 Manf . an

einz. Per l, auf fof. zu vm. 7
Morivstr .43,1.. fck.Mf.z.Einst.v.

Möb. o. a. einz. Frau z. vm. 7
Rleßlstr. 4.  S,b.  _
Schierst Str 26. P . I, hzb.Mf.7
Serrvbenstr . 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm._£
Stelnaalle 15. Manf . z. Möbel-

«inst, z. vm. Näb. TU, lks. 7
Äiiwalbacker Str . 48. Mtb., 1

gr . deizh. Manf . o.  fof . >. v. 7
Deerobenftr. 9. gr. Mf. m. K. 7
Manfarbe an einzelne Perlon

zu vermieten. «aefe-
b f e r . Äorkstroße 6._7

Zimmerm». 9. o. l.Mf. N.P r.7
BBBBBHBBBBBBBBBBBBB
® Geschäftsräume, LagerkellerZ
■BBBSRBB Ufw. BBBBBBBB

Ca. 100 Qmtr . gr. helles I
GeschSstslokal

mit auffälligen Schaufenft.. !
im 1.Stock des HaulesEllcii - z
vogengaffe 12.

Sodann Wolter,
1972 Ellcnbogengaffc12

^aden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfftr. 6. 7
Laden tu welch, bis tevt eine

Sckumachcr-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näh.
Albrrchtftrabr 5. 2. Stock. 7

Albrechtstr. 29. Gr . Laden m. 2
Sdiaulenst. m. ob. ohne 3-3 .»
Wobn. a. fofvrl bill. z. ver¬
mieten. Näheres Abollstr. 14
Weinkandlung. _ +

Am Römertor 7. fck Laden m.
od. ohne Wobn. fof. z. v. 2333

Laden v. Monat Jl  30 zu ver.
mieten. BiSmarckrina 17. 7

Bertramli . 25. aröb. Lad. nebst
Lagert , z. v. N. Bliro Stb . 7

Laden
mit 2.Ztm.-Wobn. a. 1. 4. zu
vm. Svrina . BiSm.-Ra. 28. 7

vielchstratze 30,
Laden zirka 83 am z. vm. 7

Blücherplatz6, Lad, zu verm. 7
Auf ioi. : Dosbrimer Str . 37,

Ecke Zimmermannstr ., 1 fck.
Ecklad. m. Mai .-TlKke u. W..
a. Wunich mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt. Kirckaaffc 56. 7

Elt». Str . 14, ar . Lad, m. Ldz.7
Laven Srankenltr . 19. n. Nina.

mit oder odne 2-«3.-DoKn. 7
t̂ riedrichstr. 39 Ecke Neugaffe.

ar . Ladenlokal » kl Läden zu
Hellmundstr. 27. Lad.lv!. o. fv.7

Eingrotz.Laden
Friedrichftr. 19 a. iof. od. lv. ».

verm N. I. St . r . bafeibft.

zmMMll.ff.KL,"
Grober Laden mit 2 Schaut.
u. Nebenraum lofvrt z. vm.  7

Guciicnaultr . 12, Lad. m. «3.. K.
25./tmtl . Kaefebier. ?>orkft.67

Schöner Laden
Hälnergalle 1. au! fof. zu vm.

Näb. vai. od. Partstr . 10. 7

Laden.
HLfnergalle 3. auf .lofork »u

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Weberaaffc >3._ _ 7

Laden lorlenenitrane 16
mit Wohnung zu
vermtcten. 7

Laden iHelenenstr. 29) m. od.
odne >3im. z. vm. Mn . Hoff-
mann. Emfer  Strafte 43. 7

HeUmMüstratzeU
Ecke Bleichftr.. kl. Laden zu

verm. Näb Bäckerei. 7

Kirchgaffe 5
gr. Laden mit gr. Reben-

raum u. Sockelgelckob zu
verni., cvt. mit Wohn. 7

Laden
auf sofort »u vermieten. Ed.
Wengandt. Kirchgaffe 48. 7

BBUMMBMaMaeiBnBB

Langgajfe
<Nähe Michclsbcrg)

i
mit zwei Schaufenstern zn
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.■MBMi tigfasgy

ladso LteUau.i.Kcs.-lfleaL
mit Zim. ob.  kl . Wohnung,
m. Heiz., tn verkehrsreicher
gut. Lage, lehr bill. lot. zu
vm. d. « übler. Luilenstr. 46.7

Marktplatz S ldirekt a. Markt,
gute BerkcbrSl.I. »roft.Laden
mit Lagert , u. Keller a. iof.
od. foäl., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Püro Par-terre links. 7

Mauritiusstc . 12. 1 grober od.
2 kleine Läden, «v. mit La-
gerraum u. *0n,,ui
1. Avril zu verni. Näheres
daselbst bei Herrchen. 7

Laöev als Lagerraum
ca. 100 am grob, im Zeinrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusftr . 12, Geschäftsstelle. 7

Mickelsbern 12 l.. 2 Räume als
Kefcküirsst. z. v. N dai. Lud

Mittelstr . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt »u verm. Näh.
Kirchgaffe 11, 2. Stock.

Morivstr .43 Lad. a.a.Biiro z.v.7
Morivitr . 41. Laden mit ob.

ohne Wobn.. fof . od foäi. 7
Moritzftr. 50. Lad, mit Wohn.7
öltzün.. geröuAiger Laven

mit kleiner
billig zu vermieten.

Näheres Nikolasstrabe 11.
Hof links._ 7

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer . 7
Laden 2lcroltr . 38 m. Wovn. m.

od. ohne Lagert. N. 1 r. 7
Laden Scharnborttstrabe 7 ,u

vermieten. Näheres Hintcr»
bauS. 8. Stock.  7

Laden
,u öermieten. Scdanvlatz 1. 7
Wagemannftr. 14, Laden m. od.

ohne Wobng. zu verm. 7. >

">it Wobn. u. feva-
L -« 0eN rnter Waschküche, f.

Wäscherei. Färberei oder für
jedes Gclckäit. nabe d. Bade»
Hotels , auf fof. od. fvül. zu
vm. Rerostr . 88. Bdb i. r .7

Büro v 2 gr . 3im . a. (»fort
z.vm. Näh. Nikolasstr.0 E. 7

Lranieuttr . 52. Ecke Goeib«.
strafte Labenlokal mit Woh»
nung billig zu vermieten. 7

Raueittbaler Str . 9. Lad, z. v.7
a ** m. o. ohne Einricki.

^ » ^ bttmf .z.v Rfteinstr.837
Laden zu vermicieu. Röder-

ftrabe 47. an der Taunus¬
strafte auf aleick  oder
l v ä t e r._7

Römrrberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wbg. Herrimarteustr 18 7

Wagemanuilr . 29 . Schuh,». .
Laden m. ob ohne Wu» 7;

Steinsaffe 15. gr. Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
verm. Näb. lll . links. 7

Laden.
Weber,taue 12, sofort zu ver»

mieten. Näh. bei W. Kavvus.

Webergaffe 7#

isKnr-n.GeWstrlage
lEkkb. an 5-Stra »enlreu.
Ischöner Men
mit od. ohne Woknung zu
um. Näh. Fritz DeckerWwe..
Weberaaffc 7 > 7

Ectrlaoen.
Webersalle 14, iof. zu verm.

Näb. bet W. KavvuS. Kleine
W l̂î raafie 13_ 7

WeberglliieB.
| in enter v.nr - u. Gelckäfts-

tage. 2 grobe tchönc Läden
sofort oder ipaier zu verm.
Näheres 21. Lugcndüh ).
Mainzer Strabe Nr. 54.

>Lelepdon 1363. ^

Wellritzftr. 1 zu verm. Nab.
Eniler Strafte 2, Part . 7

Wellritzltr. 57. Lad. »t. od. ohne
Ladenziin.. auf iof z» vm. 7

Lnden,
Webergasse Itt

zu vermieten. Näheres bei
■Ütci Webergalfe io. 1

Lad«» SSjt
Wm Etoüet inöcn

(Wilheim u»a ,«
auf fofort tu verm. îaberes

Au der illmntirckel . Part . 7
7lorkltr. 33, Laden m. 4-3 .-W.7
Hrizb. Atelier . 32 am m. Lber-

iichl iowrl od. lvät . zu ver»
intet. Näb. Morivitr . 44. 7

Bleichstr. 29, Werkstätw z. v. 7
Dotzb.Sir .01. Werkst, o. Lncrr.7
3immetmnmnu .lO Wkii.50uiu7
Adlerstr. 3. Laaerr . it. Wkii. 7
Lagert f. Möb.. 5 —̂8 3 . ioi. od.

lv.z.om. Erb . Bismarckr.11.7
Dovn. Elk . I2i . Lugettaume o.
Wkst. in,c*I..stt -foi. 'ii'.0)i[itlct .7

»elbstr . 16. ich. h. R.. voll. W.
o. F.. a. so!. ». v El. Anl. vrb.
Näh. Feldstr. 14, b. Kloov. 7

Gnrsscuauftr. 12, Part .-Raum.
ca. 116 am groß, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikrauin kür

- Avril zu vermieten . Aork»
straftc 6 bei Kaefebier. 7

Lagerraum
30am grob, trocken, bell u.
lultig . E:a. Eina .. zu verm.
«leiNstr.9. N. Rhein!,. 84. 2.7

Mauritiuüstr . 12 lind belle
Werkst, ev. in. Stall «, u. Nc-
bcnr. u. Wobn. f. Handw - u.
Fabrikbetrieb accign.. aus 1.
Avril zu vermiete». Näheres ,
daselbst bei Oer t eben . 7

Marktftr . 12. giittef ., 4 Räume
sof. zu verm. N. Bdb. 2. r . 7

Ncroftr . 32. groß. bell, lllaum.
12X6m.  als Lagervauin od.
Werkst, fol. od. lvät. z. orm.7

Nettklbeckttr. 15. trocken. Stell, u.
fcköue Laaerräume fof. 1 o . 7

Nikolasstr. 21, ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. 7

Ein Raum,  der fetthex zum
Unterstell, v. einer 12-3 >m.-
Einricki. fHerrfdi. - Möbeln!
dteiiie. bell, trockenn. diebes¬
sicher. mon. 25 Jl. ,u verm.
Näb. Nikolasstr. 41.  2 . r . 7

SranienBt.
1. St ., bell, beizb. ar . Raum
für alle Zwecke zu verm. 1

Riideod.Si .84 Lagcrr . i.Möb.o.
Wkst. m. ei. L. u Kraftzlt . 7

?gr.hege Ägetmine
zu vermieten. Schivaldacker
Straft « 45.  7

Seerobenit . 7 Werkst, o. L. lot. t
Heiler Parterreraum , o0 qin

gr.,s Werkst..Lag. oo.Büro z. v-
Jorkitr . 6, Kaefebier.

Autoranm m. anst. Lagerräum.
ca. 100 um ganz o. get. z. vm.
Zietenring 18 d. d. Hausmstr-
ober Moritzstr. 9 b. Stelb . 7



Heute Nacht entschlief sanft im Herrn , gestärkt durch den Em¬
pfang der heiligen Sakramente , nach schwerem , mit grosser Geduld
ertragenem Leiden , unsere liebe treue Schwägerin, Tante , Kusine und
Grosstante , Fräulein

Mathilde Grossmann
im 65. Lebensjahre

Im Namen der trauernden Verwandten

Franziska Grossmann
geb . Burgeff

Adolf Grossmann
Leutnant d. L. K. z. Zt . im Feld

Willi Arndt geb. <
Hanni Baehden
Tilli Pfleiderer geb . Grossraann,

Wiesbaden,  den 12. Januar 1918

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 15. d. M. um IO1'-' Uhr vom Trauerhause
Luisenstrasse 27 aus nach dem alten Friedhofe (Platter Strasse ) statt . Die feier¬
lichen Exequien sind am Mittwoch, den 16. d. M. um 9lh Uhr in der Bonifatiuskirdie.

Wiesbadener Zeitung Morgen -Ausyabe Seite T

Gcgr. 1865. Telefon 265.
Veerdiaungs-Anstallen

.ÄJietif
Firma

Jldolf Cimbartb
8 Ellenbogengalfe 8.

Srötzter Laaer in allen Arten
ßolz = und

meta13=$ är{| tn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferanfdes

Vereins s. Fenerbcstattung
Lieferant des

Beamten -Vere' ns.

günstige gelegenbeitenZN
Kauf und Miete

von
fierrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J . Chr. Glücklich.
Tel. 6656. Wilhelms» . 56.

Vom 14. bis 20 . Januar findet im Hotel „ DietropoP ' , Wiihelmstr. 10, für jüngere und
ältere Damen , Frau »n und Mädchen aller Stände unter bewährter Leitung ein

Tischdeck-und Servier-Uursu;
verbunden mit

Anstandslehre
statt. - Sehrstoff r Feines Taseldecken, Servieren , Serviettenbrechen , Speisenfolge bei Festlich¬
keiten. Wie sollen wir essen?

Zweck: l- Zu wissen, wie man Veranstaltungen aller Art trifft, um fein Personal darin-an-
leiten zu können:

2. das zu erlernen , was in Herrschaftshäusern vorkommt, um eine dienende oder
repräsentierende Stellung cinnehmen zu können.

Der Unterricht yzird theoretisch und praktisch mit allen Fachkenntnissen der Neuzeit ansgesührt.
Tageskursus von 4 bis 6 Uhr. Abends von 7,30 bis 9,30 Uhr - Honorar 15 Mk-, zahibar

bei Beginn . — Auf Wunsch Privatunterricht für geschlossene Gesellschaften und Anstalten. •
Anmeldungen werden Montag , 14. Januar , nachmittags von 2 - 0 Uhr entgcgen-

genommen . (*1075
' Die Kursusleitung . ^

Grösstes Pelzwaren -Versandhaus

lOlleSlp Kürschnermeister, Bf SS 13115 RlffiCJ 38
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin-Witwe der,Niederlande.

Grosses ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren- und Damenpelze. Jackelts, Muffen, Boas , Baretts usw.
Herren- u. Damen-Automobil-Pelze, Pelzwesten, Offizierpelze, Fusssäcke, Decken usw.

in allen Pelzarten.
Auswahlsendungen umgehend per Post franko . — Preisliste, Pelzbezug- und Pelzwerkproben franke

NeubezU ^e von Pelzen zu billigsten Preisen.
2666 Fernsprecher 821 . 7829

TrauerhüteTrauerjdileier
in allen Preislagen, stets vorrätig. Grösste Auswahl.
Billigste Preise . Umarbeiten älterer Büle billigst.

Auswahlsendungen gern yu Diensten.

öeinrich Fried
Kirdigasse 52 : Wiesbaden : t 'ernruj 6599.

msmmmswmmammm

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . HERTZ
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Stadt.Wser-Friedrich-W.
Ab 5. Januar wird das Badhaus bis aus Weiteres

um 6 Uhr nachmittags und Samstags um 7 Uhr
nachmittags geschlagen. '(s*53

Städtische Bädervcrwaltung.

J. & G. ADRIAIM
König!. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59
von und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.
> - - - - - [8576 ^

Bin Abaeder von

Piaff ava -Ersatz- Besen
per Stück Mark 3.60,

bei Waggonbezugbilliger. Muiter ^esen versende unter Nachnalimc,
Carl Heinrich Sommer «, Flensburg , Rathausstr. 19.

Tetegr.°Adr. Carola, Telefon 1408. M. 114L

Sonntag , 13 . Januar 1917
«ntoranm m. 3 .. Sellmdst. 27.4
Hellmundstr. 27, Waaenballeu.

Autogarage zu verm._4
(Srtminlh plr  4 -1 jOrnif c p.-t
' Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

,, , verm 9tfBrprhtftr. 44. I 4
LteinkeUer 230 ain ar .. mit

Aukz. Für 500 Jl  zu verm.
jffnh Blelchstr 47 Port 4

geller . 75 am grob, zu verm.
Kneisenaustr. 12. Part , r . 4

Kteinaasse 15. grob. Keller zu
verm, Wih. HI. Iks,_+

tzchlickterstr 10. ein Weinkeller
m. hodr. A»sz. u. Packraum,
ev, a. zu aeeian. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres daielbst 3. Stock. 4

Adlerstr, 59. Stalla . k. 1 u. 2'
Pferde, New,, Zbh,, 28ha, t

gblerftr . 62, Stall , für 2 Pf ..
Remise, m. o, ohne 2-Z.-W,
a. 1. Avril zu verm._t

gelbllr 18. Stall , für 2 Pierde
u. Rem., neblt 8-Zim,-Wohn,
aul sokort zu vermieten. 4

gcrickitsktr. 7. Stall und Re^
mite zu vermieten, 4

^Miet -Gesuche
SMUMWuM
m einem Badeort zu mieten ges.,
eventl. Kauf nicht ausgeschlossen-
Ausführ!. Angeb. u. Z . B . 2» »
an G . Geerkens «Ann.-Exved,
Hagen i . W - 18656

'Zu seiner Fmilie
suchen2 Damen zwei Zimmer,
möbl. oder unmöbliert m. voller
Pension, möglichst Südost - od.
Südwest-Viertel . Offert , unter
K. 2 ^ 3 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . 1*1977

^ Offene Stellen D

sofort gesucht.
Wiesbadener

Verlags-Anstalt
G. m. b. H. lB. 189

Genicht beffercs, tüchtiges

AlleimiiWkll,
erfabren im Haushalt , welches
auch kinderlieb ist, hei boh. Lohn,
Vorzust. 10- 11 u. 2- 4 Uhr bei
lleltzen, Rikolasstr . 7. (*1069

I Unterricht

bietet schulentlassenen
jnngen Mädchen Fortbil¬
dung in allen wissen-

schaftl .Fächern ,Sprachen,
Kunstgesdudite , Literat .,
Malen und Musik;

SChnlpfllchtigenKlndern .die
die Schule nicht, besu eher,
können , vollständigen
Unterricht;

Schülerinnen hiesig . Liceen
soi gsamste Beaufsidtbg-
ung während der Nach¬
mittage , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nach»
hilfe . [8643

Wissenschaft !. Lehrerin und
Sprachlehrerin im Hause.
Beste Empfehlungen.

Schmidt -Guidice,
Kesselstrasse 4. j

künstlerische Landarbeiten
VICTOR »

sheKunsstanstait Wiesbaden

Hofrat 3386
Fabers

höhere « nabenschule mpensionat
Adclheidstrahe 71.
— Kernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klaffen,
individueller Unterricht, ante
Erfolge. Ueberleitung v. Mittel¬
schülern au? höhere Schulen,
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern, 13338

Einjäbrigenzeugnis.
Prüfung zu Ostern und Herbst.

Berlitz«Sdiuie
Rheinstr .3? Fernspr . 3664 |
Türkisch , Russisch, E2
Polnisch, Spanisch, K
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

RBEmnani

Mainzer Pädagogium.
Mainz, Clara-Str. 1.

Hnrhllrt un9 '■ Ein i- Fähnr -,
vUiUÜü  Prim . u.Abit.,auch1. 1
Damen. Tages-u.Abendkurse. [
Sämtl . Schüler d. Einjähr. i
(Tages-) Kuis bestanden|
das letzte Examen.

Prosp. frei. (M. 1056I
Sprechz. 11—1. Tel 3147.

t Tiermarkt
Prima Kanarien-HUne

zu verkanten. t8679
Knödler, Oranienstr . 14, V,3. r.

Zu v erkaufen

8s!cMMIcksr
hat abzugebenWiesbadener

Verlags-Anstalt
V. 190> Nikolasstraße 11.

Ein neuer Lenktschliiten
(Bobsleigh), 2sitzig,

zu verkaufen. (8629
Schillerstraße 48. II., Mainz.

Ucrlarcn-gcfunOcnJ
40 MK. BeloKiiMls.

verloren von Blumenthal bis
Jahnstr . 11, Uuvert mit 200 Mk.
Abzuaeben bet Frau £. Regler,
Jnbnstraße 11, Part. (*1078

verschiedenes^

— Zi âreffen —
Verkauts-Anaebot nur an

Verbraucher
1606 StückM 64. -
(800 ä 6 U. 200 ä 8)

E Steuerbaud »/«, 72, 50, 80,-
F

00,. too,- 150,-
Versand Nachnahme.

D. Guttmann,
Lharlottenburg F„

Potsdamer Skrahe 12-
HB. Meine Zigaretten

sind unter Garantie aus
reinem Tabak ohne Bei¬
mischung von Hopfen oder
dergl- hergesteilt. <8631

Wergrösserunqen
nach jedem kleinon Bilde,

auch von Zivil in Fe daran,
Emaillebilder für Broschen etc.
Beste « Fest - esclienä *1

Frieda Simonsen.
3461 Rhe' nstrasse 56.

höh. Staatsbeamter , gute Fig-,
Ans. 30, mit belr. Gehalt und
Vermög., s. charakterv. Dame,
auch Witwe, nelte Erscheinung
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Äermitll . verbet. VerschwiLgenh.
zugesichert. Bildoffert , mit näh.
Angaben u. Ta . K. 7907 an
die Exped- des Berliner Tage¬
blattes , Berlin W- 50. Tnu-
entzienstraße 2. [M . mg

Billig : Nur diese Woche ! Billig;
ff. Lederriemen Lederfett Eis . vreifütze

9a Pfg. 6a und 98 Psg. 6 .3 » Mk.

Wiesbadener Holzsohlerei,
 ̂_ Langgaffe 2 5. _ [3816

Brennholz
suchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und gespalten in
leder Menge zu haben bet (8601

Karl 8toll , Hellmundstraße 33. Telephon 249.
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Gemälde höchsten Ranges
wie

%ŝ £ rOwr>  O ^MTVm -a.
auserlesene Werke verschiedener Jahre.

Burger Burnitz/Corinth/ Schuch-Stäbli
/ Steinhausen/ Trübner/ u. a.

Guigou/ Monticelli/ Pissarro / Renoir.
Werke junger zukunftsreicher Künstler

MW MtrMc.
Bei Nachtfrost

geöffnet . ,*i08s
FRANKFVR1 A.M.,ROSSMARKT23

Kurze Lieferzeiten für die meisten Grössen

Elektro - Moforen
elektrisehe Venülatoren , Hand - und Tisch-

Bohrmasdiinen . M. 1053
Fabrik alektr . Maschinen und Apparate

Dl*. Max Levy BerlinN.65.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

I

Moderne Qraphik. - Seltene Boeble-Radierungen.
Taunusstrasse I. vornehme Lichtspiele

Wilhelm. tra . se 8.

Allein - Erst - Auff Uitrung i
Der märchenhaft schöne Nordische Kunstfllm

„Diana“
Die Titelrolle wird von der bekannten anmutigen

Künstlerin und Tänzerin
Barone . . . von Drewitz verkörpert.

Fesselnde Handlung!
Feenhafte Bilderl

Herrliche Tänze!
Das Neueste!

Der
Hochaktuell I

ein historisches Dokument iür alle Zeiten.

Glück muss ein junger Mensdi haben
ein heiteres Spiel mit Hugo Flink i. d. Hauptrolle.

Das n . ue . te und b . ate Lustspiel mit

Wanda Treumann„Teufeichen“
ein Maskenscherz in 4 Akten,

Spielzeit ununterbrochen von 3 - 10 Uhr.
18647

NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

JANUAR - FEBRUAR
1918

KUPFERSTICHE
DORER, REMBRAND. SCHON-
GAUERU. A. AUS DER SAMM¬

LUNGR. BUSCH, MAINZ.
KOLLEKTION

HANS VÖLCKER, PECHSTEIN,
STOHNER. DREHER, FELD¬
BERG, HENSLER, STEE6ER

U. A. (ii587

NEUES MUSEUM
täglich von io—s uhr
SONNTAGS VON 10- 1 UHR

ÜMü Ranz
Am Kranrplatz.

8452! Bel. (S. Becker
6 Thermalbäder
eiaener Quelle Mark 3.50
inkl. Ruberaum u.Trinkkur.

Eröffn. 8- 7 Uhr:
Sonnt . —12K üfjr.

Kaufmännischer Verein
--------- --- ---------- E. V , Wiesbaden . ----- ------------ ---

Mittwoch , den 16. Januar , abends 8 Uhr , im Fest¬
saal der Turngegellscfaaft, Schwalbacher Strasse 8

Rezitations-Abend
von Fräulein

Sofie Hessemer , Frankfurta. M.
Melodramen,ernste u.heitere Dichtungen
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2. - ,
Saal und Galerie 1.—Mk. Mitglieder des kaufm.
Vereins haben Anrecht auk 2 nichtvorbehaltene
Plätze . Kartenverkauf in den bekannten Ver- .
kaufsstellen (siehe Plakatansch ag ). Vorbehaltene <xl
Plätze nur bei J . Schottenfels L Co., Theater -Colon-
nade 29/31 und Walter Seidel , Wilhelmstrasse 56.

Da . n. ue . te Schauspiel der berühmten
Eichberg - Serle

Strandgut
Drama in 4 Akten mil

Ellen Richter
in der Hauptrolle.

Die ficrrlidicMerann,sein«Omgc&ung,
Das kleine Lottchen
und der„ruppige“ Fritz

köstlicher Schwank mit
Hugo Flink in der Hauptrolle.

Spielzeit ununterbrochen uon 3— 10 Uhr.
[864H

ptawroiN ^ NWAoeN . Lie ..ce .ptwAoerN „» Lajtvvag &in• /^XoioRPF -utioe . «.Om* IBUJVE.

königliche Schauspiele.
Conatao, de« 18. Januar , nachmittags 5 Uhr. AbonnementD.

Lohengrin.
lliomanttschc Oper in 2 Akten von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler, deutscher König . . . Herr üipnis
Lohengri» . Herr Streik

Frl . Geyersbaü,
Sri . S . Gläser
Herr de Garmv

Sri .. Snglerth
Herr Oster

Braban-
Frauen.

Elsa von Brabant
Herzog Görisried, ihr Bruder . . .
Friedrich »an Tclramund, . . , . ,

brabantischcr Gras
Ortrnd , seine Gemahlin . . . . .
Der Hccrruser des Königs.

Sächsische Grafen und Edle. Thüringisch« Grasen und Edle.
tische Grasen und Edle. Edelsrauen. Edelknabe«. Mannen.

Knechte
(Ort der Handlung- Antwerpen, erste Hälfte der zehnten Jahrhundert ».)

Musikalische vettuug: Herr Proscssor Schlar.
Sptcllettung : Herr Obcr-Negisseur Mcbu».

Einrichtung der Trachten. Herr Garderobe-Obcr-Jnspcklor Geyer.
Ende etwa S.lb Uhr.

Wochcnjpielpla». Montag, abends «i Uhr, Abonnement A.: Alt-
Heidelberg. —Dienstag, 0 Uhr, Ah. B.: Mona Lisa. — Mittwoch, b Uhr,
bei ausgeh. Ab.: BolkSpreise: 18. BolkSabend: Judith . — Donnerstag,
8 Uhr, Ab. A.: HossmanuS Erzählnngcn. — Freitag , « Uhr, Ab. E.:
Zum ersten Male: Die Strafte nach Steinaych. — SamStag, « Uhr, Ab.
B.t Gastspiel Lichtensieiu: Polcnblnt . — Sonntag , 2 Uhr, bei ausgeh. Ab.:
Borst. für die Krtegbarbeiterschast: Die Journalisten . 0 Uhr, ausgeh. Ab.:
DaS Dretmädcrlhanß. — Samstag , 26., 6 Uhr, Ab. C. - Gastspiel Lichten
stcin- Der liebe Angufttn. — Sonntag , 37.,  5 Uhr: Ab. A.- Gastspiel
Lichtenstcin: Die Meistersinger von Nürnberg.

LnrlmuM 1VlP8dn <Ieu.
Sonntag , 13 . Jnnnar:

Vormittags lli/ 2 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kodibrunnen - Trinkhalle.

Nachmittags 3V2 Uhr
im grossen Saale:

Hauptprobe zum
II .Vereins Konzert 1917)18 des
Cäcllien-Vereins Wiesbaden.
Eintritt : 1 Mk., numerierte

Plätze im Saal : 1.50 Mk.
Abends 8 Uhr:

AbonneweniR -konsm
Städtisdies Kurortbester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

If
Moritzstratze 6.

Zimmer 3—4 Mark , mit gnler
Verpflegung 11- 14 Mark.

Jedes Zimmer mit kaltem und
warmem fließendem Wasser.
Dampfheizung, Personenanfzug-
Mittagessen 3 und 4.50 Mark.
Abendessen bon 2.50 Mark an.

Vergnügungs -Palast
„Gross -Wiesbaden“

Ab 16- Januar 1918
Gastspiel

Weltmeister
der Billard -Kunst.

13553

Sechstes Konzert
Mittwoch,  den 16. Januar 1918, abends 77 . Ohr,

im Zivil -Kasino , Friedridistrasse 22

DasFiedemann -Quartett
aus Berlin

bestehend aus den Herren

Alexander Fiedemann , Heinrich Drobatschewsky,
Boris Kroyt, Jakob Sakom.

Vortragsfolge:
1. Ottokar Nowacek, Quartett in E-dur , op. 10
2. L. v. Beethoven , Quartett in Es-dur , op. 74
3. J . Haydn, Quartett in G-dur,op .17,Nr-5-

Karten für Nichtmitglieder zu Mk. 4 —, 3.— und 2 50
in den bekannten Verkaufsstellen und abends an der

Kasse erhältlich. (3617

---------- Residenz - Theater . - ------
Sonntag , den 18. Januar , nachmittag» 8.80 Uhr. Halbe Preise.
Neuheit! Wenn im Früblina der Holunder . . . r Ncuheiti

MusikalischerSchwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und
Arthur Lippschntz. — Musil von Heinz Lewtn.

Sptellcttung : Feodor Brühl . — Musikalische Leitung: Gustav Ittermühlcn
Zelt : Gegenwart.

Abend» 7 Uhr. Abend» 7 Ubr.
Neuheit! Das Extemporale . Neuheit!

Ein Lustspiel in 8 Akten von Hans Sturm und Moritz Färber.
Spielleitung : Dr . Herma« Ranch.

Profeflor Dr . Jeremias , Gymnasiallobcrlchrer Otto Kustermauu
Profesior Gustav Endcrlc, Gymnasia rektor . . Fritz Klcinkc
Lotte, seine Tochter . Jessi Hold
Fra » Hultzsch, seine Auswartesraii . . . . . Minna Agte
Franz Hossmann, Oberprimaner . . . . . . Erich Möller
Wagner, Untertertianer . . Heinz Kargus
Krumbicgel, Kastellan am Gymnasium . . . OSkar Buggc
Frau Elisabeth Hossmann.Salzer . Agnes Hammer

Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung- Eine Kleinstadt. — Szene: Ter
1. Akt spielt in der Wohnung de» ProsessorS Enderlc, der 8. und 8. Akt

im Konferenzzimmerde» Gymnasiums.
' Ende »ach g Uhr.
Montag, 7 Uhr: Familie Hanncman». — Dienstag , 7 llhr : Tanzgastspiel

deS Mary Ztmmermann-BalletiS. — Mittwoch, 4 Uhr: Meister Pinkcpank.
Halbe Preise. 7 Uhr: Wen» im Frühling der Holunder . .! — Donners¬
tag, 7 Uhr: DaS Extemporale. — Freitag , 7 Uhr: Kammerspielabend: Der
WeibStcnfel. — Samstag , 4 Uhr: Meister Pinkspank. Halbe Preise. 7 Mir:
Neuheit: Der LebenSschüler.

Kasinosaal , Friedrichstr . 22,
Montag, den 21. Januar 1918, abends 7' - Uhr:

KONZERT
Otto Victor Maeckol , Pianist

und Frau Helene Pola , Kgl. Hofopernsängerin,
Begleitung des Gesangs:

Kammermusiker Alfred . Wendler.
(Vortragsfolge : Pianofortestücke von Beethoven -Reinecke,
Mozart Reinecke , Scarlatti , Rubinstein , Per Lassen u. Liszt

Gesänge von Meyerbeer , Reger , Mahler und Wolf.)
Konzertflügel „ Blüthner “ .

Karten zu 4 und 3 Mk. nummeriert und 2 Mk. unnummariert
in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wolf , Wilhelmstr . 16

und an der Abendkasse . [8654

Cichtbilder-Uortrag
im kleinen « urhaussaale am DienStag , den 15. Januar,

abends 8 Nbr
Meine Crlebriisre

während der Belagerung von Csingtau
von Frau Fregatten -Kapilän Jda Boethke.

Eintrittskarten zu Mark 3 » 2 und I sind an der Kasse des Kur¬
hauses zu haben. Der Ertrag ist zum Besten des Roten Kreuzes

bestimmt. [8613
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